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Per QKW.-Bericht-  von heute

Erfolgreiche Abwehr aul Sizilien
Gegenangriffe brachten Geländegewinn - Eine Höhenstellung am Mius erstürmt
36 USA.-Bomber bei einem Angriff auf das rumänische Oelgebiet abgeschossen

Aus dem Führerhauptquartrer,
2- August jFunkmeldung ). Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Der eigene Angriff an der M i u s - F r o n t
brachte weiteren Geländegewinn.  Die beherr¬
schende Höhenstellung wurde erreicht und im Sturm
benommen. Die Sowjets erlitten hier besonders hohe
Verluste an Menschen und Kriegsmaterial . Südwest-

' ljch von Orel  sind die mit starkem Panzer - und
Lustwasscneinsatz geführten Angriffe der Bolschewisten
unter Vernichtung von zahlreichen Panzern blutig
ubgewiesen worden. Die Luftwaffe griff an den
Tchwerpunkten der Kämpfe mit Kamps- und Nah-
kampssliegergeschwadern ein. Sechs Transportfahr-
-euge und ein Panzerzug wurden getroffen.

Au der Kaudalakfcha - Front  stellte«
brutsche Grenadiere im wegelosen Urwald zwei
feindliche Bataillone und zersprengte « sie.

An der stziliauische » Front  setzten
bie Briten und Nordamerikaner besonders im
Ntittelabschnitt der Front ihre Angriffe fort.
Alle D u r chb r n chs v e r sn che scheiter¬
ten  jedoch an der hartnäckigen Abwehr unserer
Trnppe » unter schweren Bert « st en für
be » Feind.
_ Ei » überraschend geführter Gegenangriff
brachte wichtiges Gebirgsgelände  wie-
ber in nufere Hand.
, Schnelle deutsche Kampfflugzeuge versenkten im
Hasen von Palermo  einen Munitionsdampfer von
5000 BAT . acht weitere große Transporter wurden

\ schwer getroffen. Im Hasengebiet selbst entstanden
Brände.

Deutsche Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe
uernichteten gestern über der italienischen Küste sechs,
Bordslak der Kriegsmarine «in feindliches Flugzeug.

Am 1. August versuchte ei« amerikani¬
sches Bombengeschwader  von etwa 125
viermotorigen Flngzeugen einen geschlossenen
Angriff aus das rumänische Oelgebiet
burchznsnhre«. Deutsch-rumänische Luftverteidi-
»»«gskräste traten ihnen rechtzeitig entgegen und
»» sprengten den feindlichen Verband so wirkungs¬
voll, daß nur 60 bis 70 Flugzeuge zu einem zer¬
splitterten Angriff kamen . Von diesen wurde»

viermotorige Bomber abgeschos»

se u. Viele weitere erhielten so schwere Be¬
schädigungen, daß auch von ihnen ein Teil auf
dem langen Rückflug über See mit Sicher¬
heit verlorengegaugen ist. Die verursachte»
Schädeu  in den Angriffszielen sind nicht
bedeutend.

Ueber dem Reichsgebiet  fanden keine
Kampfhandlungen  statt.

Ueber dem Atlantik wurde ein feindliches Groß-
flugboot im Luftkampf weit auf See zum Absturz
gebracht.

»s. Wenn schon vor einigen Tagen englische
Sachverständige immer wieder darauf hinwiesen,
daß in Sizilien den anglo -amerikanischen Trup¬
pen sehr harte Kämpfe bevorständen , so zeigt auch
der heutige OKW .-Bericht , wie berechtigt diese
englischen Mahnungen und Warnungen waren.
Wiederum müsien englische Blätter feststellen, daß
der deutsche Soldat auf Sizilien ebenso tapfer
kämpft wie in Afrika , und daß es den anglo-
amerikanischen Truppen nicht ge¬
lungen  ist , wesentliche Fortschritte
zu machen.

Recht bemerkenswert sind weiterhin in der
neutralen Presse bie verschiedenen Stimmen , die
erneut den Engländern bestätigen , mit welcher
Ruhe und Standhaftigkeit das deutsche Volk den
Luftkrieg hinnimmt . Sowohl der Berichterstatter
des spanischen Blattes „ABC " stellt fest, daß von
irgendeiner moralischen Erschütterung des deut¬
schen Volkes nicht gesprochen werden kann, wie
auch andererseits die dänischen Arbeiter , die sich
bei dem schweren Luftangriff in Hamburg be¬
fanden , der heroischen Haltung der Hamburger
Bevölkerung das beste Zeugnis ausstellen . Auch
das sind Beispiele dafür , daß der Luftkrieg
durch Zusammenhalt und gegen¬
seitige Hilfeleistung  von der deutschen
Bevölkerung zu einem Mißerfolg der Anglo-
Amerikaner gestaltet werden wird . Immer wie¬
der muß betont werben , daß die S e l b st h i l f e
der Bevölkerung auch in dieser Hinsicht alle An¬
strengungen des Feindes zum Scheitern bringen,
und das deutsche Volk auch diese große Be¬
währungsprobe bestehen wird.

Brilenhreuzer zum Abdrehen gezwungen
Deutsche Schlachtflugzeuge greifen wirkungsvoll in die Erdkämpfe ein

. Berlin , 2. August. In Sizilier , versuchte der
Feind am 31. Juli erneut , im mittleren Abschnitt
der Front einen Durchbruch zu erzwingen. Unsere
Truppen vereitelten jedoch in elastischer Kampf-
lührung, zum Teil durch Ausweichbewe¬
gungen und Gegen  st ätze,  diese Pläne , dre
dem Gegner keine Erfolge , sondern nur schwere
vlutige und materielle Verluste  em-
vrachten. Deutsche Schlachtslugzeuge unterstützten
wirksam die Abwehrkämpfe des Heeres. Ihre gut-
gMelten Bomben brachten feindliche Flakbatterren
südlich Regalbuto zum Schweigen. Auch an anderer
stelle griffen deutsche Schlacht- und Zerstörerflug-
ieuge in überraschenden Einsätzen britisch-nordamerr-
mnische Panzer - und Kraftsahrzeugansammlungen
vn. Außer mehreren Panzern und Munitionswagen
wurde eine Reihe Munitionsstapel getroffen und
U°g in die Luft . Zum Begleitschutz eingesetzte
deutsche Jäger schossen unterwegs eine größere An-
Uhl in Fahrt befindlicher Lastkraftwagen in Brand,
^ei Tiefangriffen wurden feindlichen Truppen emp¬
findliche blutige Verluste heigebracht.
. . Entlang der Küstenstraße  tasteten sich
me nordamerrkanischen Verbände auch im Lause des
"1. Juli nur zögernd vor. Die schweren und verlust¬
reichen Kämpfe der vergangenen Woche haben dem

Feind in diesem Abschnitt der sizilianischen Front
notgedrungen zu seiner alten sehr vorsichtigen
Taktik zurückkehren lassen.

Auch an der Süofront  verlief der Tag im
allgemeinen ohne besondere Ereignisse. Lediglich an
einer Stelle flackerte die Kampftätigkeit rn den
Abendstunden des 31. Juli lebhaster aus. Ein ört¬
licher Einbruch, der dem Feinde hier in die Stellung
einer deutschen Panzer -Erenadier -Division zunächst
gelungen war , konnte sehr schnell aufgefangen und
anschließend bereinigt werden.

An der R o r d kü ste Siziliens  beschoß ein
feindlicher Kreuzer in den Morgenstunden des
31. Juli die deutschen Abwehrstellungen. Durch das
sofortige Eingreifen deutscher Kampfflugzeuge wurde
der Kreuzer bald zum Abdrehen gezwungen. Die
Beschießung selber hatte keinen wesentlichen Schaden
anrichten können. Die Deckungsmöglichkeiten sind
gerade an der sizilianischen Küste mit ihren felsigen
Ufern ausnehmend gut . Bestehen doch die Be¬
festigungsanlagen zum Teil aus natürlichen , zum
Teil aus betonierten Höhlen und Bunkern, die selbst
gegen die schweren Brocken der Schisfsaeschüheaus¬
reichenden Schutz zu bieten vermögen. Somit gelang
es dem Gegner nicht, unseren Panzergrenadieren an
der Küste ernsthafte Verluste zuzufügen.

Burma Kämpft an der Seite Japans
Die japanische Militärverwaltung aufgehoben und die Unabhängigkeit erklärt

Tokio.  2 . August. Am Sonntag erfolgte dre
U « abhäugigkeitser .klärung Burmas.

Nachdem der Chef des burmesischen Verwal-
' «»gsrates , Dr . B a M a w, von dem Oberbesehls-
vaber der japanischen Besatzungsarmee , General

a w a b e. die Mitteilung von der A u s -
vebung der Militärverwaltung  erhal-

hatte , versammelte er , wie Domei aus Ran-
«un berichtet, die Mitglieder des vorbereitenden
Ausschnffes für die Unabhängigkeit Burmas , er¬
klärte die Ausgabe « dieses Ausschusses für beendet
und berief 25 Mitglieder als nenen burmesischen
"teichstag zur Rcichsgründung.
„ Das neugeschafsene Parlament tagte sofort im
Auschlnß daran , und Bandora Usein  wurde

Reichstagspräsidenten gewählt.
Usei» erklärte sodaun in Anwesenheit des ja¬

panische» Befehlshabers Kawabe und anderer
spanischer Offiziere , daß der neue Reichstag das
tm 2>*e burmesische Volk vertrete und ries dann
m Namen aller Burmesen den neuen nnab-

?!Ls6l0en Bnrmastaat feierlich ans . In seiner Er-
betonte er , daß Burma gewillt ist, als

d»n ^lred des grotzostasiatischen Lebeusranmes,
-- vvu Führung Japan innehat , seinen Teil für
tn» " alle gerechte Weltordnung  beizn-

Die Rcichstagserklärung wurde durch
^ " vdsunk in ganz Burma übertragen und löste
ungeheure Begeisterung ans.
(n-5 ct  burmesische Reichstag wählte sodann seine

lvobei Dr . Ba Maw einmütig als
und Premierminister gewählt

nmrde . Mit dieser Wahl schloß die erste historische

Reichstagssitzung des unabhängige « burmesische»
EtaateA.

Domei meldet aus Rangun : Die burmesische
Staatsversammlnug , die eine« Bündnisvertrag
mit Japan Unterzeichnete , hat am Sonntag den
Vereinigten Staaten von Amerika und Groß¬
britannien den Krieg erklärt . Dr . Ba Waw be¬
nachrichtigte im Namen des burmesischen Mi¬
nisterpräsidenten gleichzeitig die Achsenmächte und
die neutralen Länder von der Unabhängigkeit
Burmas.

*

as. Aus dem grotzostasiatischen Raum werden zwei
Ereignisse von besonderer Wichtigkeit gemeldet, zwei
Ereignisse, die in engem Zusammenhang stehen, näm¬
lich einmal die U n a b h ä ng i « ke i t s er kl ä -
rung Burmas  und zum anderen die Kriegs¬
erklärung  dieses nunmehr selbständigen Staates
an England und die US .-Amerikaner . An sich kommt
die Unabhängigkeitserklärung Burmas nicht über¬
raschend. hatten doch die Japaner nach der Eroberung
dieses Landes schon frühzeitig erklärt , daß sie Burma
die Unabhängigkeit gewähren würden . Japan hat
nie einen Zweifel daran gelassen, daß — ganz im
Gegensatz zur Unterdrückungs- und Ausbeutungs-
polrtik der Anglo-Amerikaner — seine Politik darauf
hinzielte , den Völkern, die es in diesem Krieg von
der Fremdherrschaft befreie, auch die volle Selb¬
ständigkeit und Unabhängigkeit zu gewähren . So
ist von japanischer Seite stets betont worden, daß
auf dieser Grundlage einzig und allein die „groß-
asiatische Wohlstandssphäre" unter der Führung
Tokios aufgebaut werden würde. Die Folge dieser

PK.-Aufnahme : Kriegsberichtei Teschendorf (Wb .)

General der Pioniere u. Festungen , Jacob , bei der Besichtigung einer der schweren Flak-Batterien am SUdostwall

Politik ist, daß die betroffenen Völker schnell erken¬
nen, daßdieJapanerwirklichalsBefreier
und Freunde  kommen im Gegensatz zu den Eng¬
ländern und Amerikanern , di« zwar gern über die
Freiheit reden, tatsächlich aber immer nur die Völ¬
ker und Länder ausbeuteten und unterdrückten. Aus
dieser Erkenntnis heraus aber haben sich di« nun¬
mehr von ihren Unterdrückern befreiten Völker auch
gern und freudig der «roßen Aufbauarbeit zur Ver¬
fügung gestellt, die unter der Führung Japans im
ostasiatischen Raum geleistet wird.

Das Beispiel Burmas  wird nicht ohne
Auswirkung im ostasiatischen Raum bleiben. Zu kraß
wird für alle Völker der Unterschied zwischen der,
auf den Aufbau eines besseren Ostasiens gerichteten
japanischen Politik , eines Ostasiens, in dem jedes
Volk die ihm zukommende Rolle spielt und der
anglo-amerikanischen Ausbeutungs - und Unter¬
drückungspolitik erkennbar. Besondere Wirkungen
des burmesischen Schrittes wird man wohl in In¬
dien erwarten können, wo ohnehin di« nationale
Freiheitsbewegung immer mehr Anhang gewinnt.
Gewiß wäre es falsch, rein materiell die Kriegs¬
erklärung an die Anglo-Amerikaner zu überschätzen.
Sie ist aber bedeutsam als Willensausdruck des neu
gegründeten Staates , sich in die Front gegen die
Unterdrücker und Ausbeuter einzugliedern , die gern
Burma zurückgewinnen würden , um sich selbst den
Weg nach Indien zu sichern und um den Weg für
eine Unterstützung Tschungking-Chinas freizubekom¬
men. Alle diese Pläne sind zum Scheitern verurteilt.
Die llnabhängigkeitserklärung Burmas zieht einen
Schlußstrich unter ein Kapitel englischer Unter¬
drückungspolitik, das 1885 mit der Unterwerfung
durch die Engländer begann und seit jener Zeit
Burma zum Ausbeutungsobjekt machte. Heute ist
Burma wieder unabhängig und ist entschlossen, an
der Seite Japans den Kampf gegen die Anglo-
Amerikaner zu führen und an der Seite Japans zu
arbeiten , um so seinen Teil zum Aufbau des neuen
Ostasiens beizutragen.

Ritterkreuzträger getanen
Berlin , 2. August. Hauptmann Erich O e ck« l,

Bataillonskommandeur in einem Panzergrenadier-
Regiment , der bei den Kämpfen nördlich Vjelgorod
am 13. Juli den Heldentod fand, hat das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes bereits am 21, Juni 1910
als Oberleutnant erhalten . Beim Angriff auf die
Maginotlinie stürmte er an der Spitze eines Stoß¬
trupps hintereinander vier Bunker und schlug da¬
durch in diesem Kampfabschnitt die entscheidende
Bresche in das starke feindliche Stellungssystem.
Bereits beim Kampf um den ersten Bunker wurde
er durch Kopfschuß verwundet , blieb aber dis zur
Erfüllung seines Auftrages bei der Truppe.

Hauptmann Oeckel wurde am 8. Juni 1916 als
Sohn des Oberstudienrats Fritz O. in Stettin
geboren. Rach Ablegung der Reifeprüfung am
Gymnasium in Greifswald trat er 1936 als Fahnen¬
junker in das Schützen-Regiment 2 ein. 1938 wurde
er zum Leutnant und 1912 zum Hauptmann befördert.

Rot wie Höllenfeuer
Von Prof . Dr. Joh . von Leers

Als vor vielen Jahren die ersten Gegner des
Präsidenten Roosevelt in den Vereinigten Staaten
behaupteten , Präsident Roosevelt sei kaum etwas
anderes als ein Schrittmacher des Bolsche¬
wismus,  da wurde diese Auffassung von weiten
Kreisen in der Welt belächelt. Man hielt sie mehr
oder minder für den Ausdruck des individualistischen
und reaktionären Empfindens der nordamerikanischen
Geschäftswelt, die sich mit den „sozialen Reformen"
des Präsidenten nicht befreunden wollte.

Inzwischen hat das Bild immer deutlicher sich
entwickelt, Roosevelts Botschafter in Moskau , Ad¬
miral Standley , erklärte am 23. Juni 1913 bei der
Ueberreichung nordamerikanischer Auszeichnungen an
bolschewistische Soldaten im Kreml : „Die Ziele und
die Politik der Sowjetunion stimmen sowohl im
Kriege als auch im Frieden mit dem überein , was
wir und alle anständigen Nationen von Herzen
wzinschen."

Fast gleichzeitig hat der Oberste Bundesgerichts.
Hof in USA . am 29. Juni eine Entscheidung gefällt,
die vom Standpunkt bisheriger nordamerrkanischer
Auffassungen geradezu umstürzlerisch ist. William
Schneiderman ist Ostjude und Kommunist. Er war
vor drei Jahren aus der Sowjetunion eingewandert
und hatte bei seiner Einbürgerung verschwiegen, daß

. er Kommunist sei, als er den vorgeschriebenen Eid
ablegte , die Verfassung der USA . zu achten. Nach
bisherigem nordamerikanischem Einwanderungsrecht
ist Kommunisten das Betreten der USA . verboten
gewesen. Nun auf einmal entschied der Oberste Bun¬
desgerichtshof, es sei nicht erwiesen, daß die Kommu¬
nisten die Verfassung der USA . stürzen wollten , auch
nicht sicher anzunehmen, daß sie beabsichtigten, Gewalt
anzuwenden.

Ein einziger Blick in Lenins Werke hätte den
weisen Richtern des Bundesgerichtshofes genügen
müssen, um sie vom Gegenteil zu überzeugen. Aber
Wendest Willkie, der Scheingegner Roosevelts, der
in Wirklichkeit seit langem, wie bekannt ist, wichtige
und persönliche Aufträge des Präsidenten vertritt,
führte die Verteidigung Schneidermans — man
wußte also im Obersten Bundesgerichtshof , daß der
Präsident die Zulasiung der Bolschewistennach USA.
gerne sah.

Die USA .-Zeitung „News Week" brachte unter
der dankbar-devoten Ueberschrift „Auszeichnung der
USA ." die Mitteilung , daß der Leiter der nord¬
amerikanischen Pacht- und Leihkommission in Mos-
kau, Generalmajor Byrns , die Genehmigung erhalten
habe, einige sowjetische Fabriken zu besuchen. Das
Platt sah darin „eine ganz außerordentliche Ver¬
stärkung des sowjetischen Vertrauens in die USA . .
Der Dies -Ausfchuß zur Untersuchung unamerikanischer
Umtriebe ist vor einiger Zeit von Roosevelt ange¬
griffen worden, weil er nämlich gar nicht anders
konnte, als auch hier und da kommunistischeTrei¬
bereien in der UtzA. vor seine Schranken zu ziehen.
Auf den Tadel des Präsidenten hin hat Senator Dies
den Untersuchungsausschüßen des Senats Tatsachen¬
material zur Verfügung gestellt, aus dem hervorgeht,
daß Stalin bereits Agenten in den höchsten Regie¬

Bis nana italienische Wirklichkeit
„Tribuna": „Kapitulation wäre eine ewige Schande"

Rom, 2. August. Unter dem Titel „Man darf die
Wirklichkeit des Krieges nicht aus dem Auge ver¬
lieren ". schreibt die Zeitung „Tribuna"  in einem
Leitartikel u. a. folgendes : „Der Feind verdoppelt
und verdreifacht seine Anstrengungen, um den ita¬
lienischen Widerstand zu brechen. Der Feind hasst,
nach den tiefgreifenden politischen und moralischen
Umwälzungen , die in diesen Tagen in Italien statt¬
fanden, im Mittelmeerrauin über die Ruinen und
ein entehrtes Italien zum Siege zu schreiten. Er
spekuliert dabei auf die Lage in Italien und hofft,
es in einen Zustand der Anarchie zu stürzen, der
automatisch seine vielen und noch kraftvollen Ener¬
gien schwächen würde. Der Feind fordert die
Kapitulation  Italiens , weil er es trotz allem
fürchtet und weil er den Verlust von Menschen bei
einem Unternehmen vermeiden muß. das trotz sei¬
nes scheinbaren Erfolges noch die größten Schwierig¬
keiten verbirgt . Aber die Engländer und Amerikaner
übersehen nicht, daß weder die Regierung noch Mar¬
schall V a d o g l i o sich zu einer feigen Geste Hin¬
reißen lassen würden. Was würd« eine bedingungs¬

lose Kapitulation für Italien bedeuten, die Roose¬
velt und Churchill jetzt dem italienischen Volk unter
der Drohung der einzigen Alternative der Ausrot¬
tung der Nation wieder angeboten haben ? Eine be¬
dingungslose Kapitulation würde ewigeSchande,
die Zurücksetzung Italiens auf den letzten Platz unter
den Nationen , den wirtschaftlichen und finanziellen
Ruin , die Arbeitslosigkeit von Millionen von Bür¬
gern , Hunger und Elend und militärische Besetzung
für eine unbestimmte Zeit bedeuten ; sie würde die
Umwandlung des italienischen Bodens in ein
Schlachtfeld und schließlich eine Erbschaft des Elends
und der Rachsucht bedeuten, die die Zerstörung aller
unserer geheiligten Traditionen unseres nationalen
Lebens, unserer Religion und unseres Familien¬
lebens sowie unseres Sozialsystems nach sich ziehen
würde. Es ist 'erforderlich, daß die Italiener aus
diesen Gegebenheiten heraus die Drohungen und die
Schmeicheleien der Gegner richtig abschätzen und
daraus die notwendigen Konsequenzen ziehen. Der
Krieg geht weiter!
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rungsämtern der USA . besitzt. Dies nannte in öffent¬
licher Rede die Namen einer Anzahl von hohen
Beamten , deren kommunistische Beziehungen vom
Ausschuß zur Untersuchung unamerikanischer Umtriebe
eingehend festgestellt waren , die man auch zur Ent¬
lassung gebracht hatte — und die darauf vom Präsi¬
denten hinter dem Rückest des Senats in einfluß¬
reicheren Stellen sofort wieder eingesetzt wurden.

Für den Sachkenner ist das nichts neues . Es ist
bekannt , daß der persönliche Berater des Präsidenten
Roosevelt in allen Personalfraaen , Professor Felix
Frankfurter , genannt der „Karl -Marx -Professor von
Harvard ", mit seinen sogenannten „Frankfurter
Würstchen ", seinen „Seelen " die Behörden anfüllt.
Hunderte von linksradikalen jungen jüdischen Rechts¬
anwälten hat er in entscheidende Posten geschoben.
Der nordamerikanische Schriftsteller Franklin D.
Thompson schreibt von ihm : „Als beratendes Mit¬
glied des Mooney -Ausschusses unter Präsident Wilson
war er als Ultraradikaler verdächtig , mit kommu¬
nistischen Kreisen in diesem Lande eng verbunden . . .
Felix Frankfurter ist der Hauptverjuder der Ver¬
waltung . Frankfurter und seine jüdischen Schützlinge
haben dem amerikanischen Volk einen realistischen
Geschmack von wirklicher Judenherrschaft gegeben ."
Die Arbeitsverwaltung der USA ., die sogenannte
WPA . (Works ' Progreß Administration ) , steht unter
der Leitung der Juden Beers , Wolman , Ehrlich,
Straus , Cohen , Wofsohn , Fromherz , Kern , Mayers,
M - ris . Schon 1937 hat in einem offenen Brief der
Pr dent des Executive Council der National Civio
Federation , Ralph Casley , diesen Teil der Roose-
veltschen Verwaltung folgendermaßen gekennzeichnet:
„Heute gibt es keinen einzigen eingeschriebenen Kom¬
munisten im ganzen Lande , der nicht eine gut be¬
zahlte Stellung bei der WPA . hat . Hohe Beamte der
WPA . geben diese Tatsache offen zu und äußerten
sogar ihre Zufriedenheit darüber , daß die gesamte
Organisation der Regierung für Arbeitsbeschaffung
und Arbeitslosenunterstützung heute von Kommu-
nisten beherrscht  wird ."

Roch unter Präsident Hoover hatten die USA.
jede diplomatische Verbindung mit den Sowjets ab¬
gelehnt . Es war Präsident Franklin Delano Roose-
velt , der die Sowjetunion anerkannte und ihr die
Möglichkeit gab , eine Botschaft und Handelsvertre¬
tung in USA . einzurichten . Schon nach zwei Jahren,
am 29. Dezember 1931, stellte Hauptschriftleiter
Walther S . Steele in der Zeitschrift „The National
Republik Magazine " als Ergebnis dieser Roosevelt-
schen Politik besorgt fest : „Die Zahl der Kommunisten
in USA . ist gegenwärtig schon sechsmal größer als
sie in Rußland zur Zeit des Ausbruchs der Revo-
lution war . Es gibt in USA . mehr Kommunisten
und mit ihnen verbündete Gruppen als Mitglieder
der Kommunistischen Partei in Rußland selbst."

Besonders lebhaft für den Kommunismus einge¬
setzt hat sich seit jeher Frau Eleonore Roosevelt , so
sehr , daß die kommunistische Propagandistin Chapson
Catt sie öffentlich als „eine der Unseren ", ja als die
,^ rste Kommunistin im Weißen Haus " rühmen konnte.

Die Kinder  des Paares Roosevelt sind ent¬
sprechend . Elliot Roosevelt , der zweite Sohn , der
ohne militärische Ausbildung plötzlich zum Haupt¬
mann der Luftwaffe ernannt wurde , ohne fliegen zu
können , war schon lange als „Früchtchen " wegen
seines Lotterlebens berüchtigt . Die Zeitschrift „Time"
schrieb im August 1941, als Elliot und ein weiterer
Sohn des Präsidenten , Franklin , zum historischen
„Atlantik -Treffen " befohlen waren : „Das Auftauchen
des Offiziersanwärters Franklin Roosevelt jun . und
des Hauptmanns Elliot Roosevelt in voller Uniform
mit Achselstücken des Adjutanten des Präsidenten
brachte viele amerikanische Bürger zur Weißglut , die
am Präsidenten alles schätzen außer seiner Familie " .
Dieser selbe Elliot Roosevelt hat am 10. Dezember
1942 den Befehl über die „rotspanische Brigade " ln
Nordafrika übernommen.

Es handelt sich dabel um die berüchtigten Mit¬
glieder der sogenannten Internationalen
B r i g a d e, die nach der Niederlage der Bolschewisten
in Spanien zum großen Teil in Nordafrika inter-
niert waren und von den USA .-Truppen dort vor¬
gefunden und befreit wurden . Diese Internationale
Brigade setzte sich aus dem Abschaum der Menschheit
zusammen : Zuhälter , Knacker , Mädchenhändler,
Zuchthäusler aller Sorten und jedes Kalibers , das
Untermenschentum der Großstädte Europas hatte sich
hier im Zeichen des kommunistischen Grußes mit der
geballten Faust , des alten Diebesgrußes , zusammen¬
gefunden.

Unter diesen Umständen versteht man , daß der
englische Jude Beville Laski in der Zeitschrift „Time"
ooraussagt , für die USA . gäbe es nach dem Kriege
nur eine Möglichkeit : „Die blutige Revolution wie
in Rußland müßte in den westlichen Demokratien,
also in England und USA ., noch durchgemacht wer¬
den ." Und ihr Schrittmacher,  nicht „ein wenig
rosa ", sondern „rot wie Höllenfeuer " ist Präsident
Franklin Delano Roosevelt,  unterstützt
von seiner „ersten Kommunistin im Weißen Haus"
und von seinem Sohn Elliot , dem Diebshäuptling.

„ich glaube an die deutsche Jugend“
Großadmiral Dönitz und Reichsjugendführer Axmann vor der Marine -HJ.

Berlin » 2. August . Auf der Ostsee maßen die
Besten der Marine - Hitler - Jugend  in
einem Leistungskampf  ihre Kräfte und
gaben ein prächtiges Zeugnis ihrer Stärke und
ihres hohen Ausbildungsstandes für den späteren
Einsatz bei der Kriegsmarine . Die Kämpfe be¬
wiesen die ungebrochene Kraft der Jugend , die
dem Luftterror der Anglo -Amerikaner ausgesetzt ist.
Die Kolonnen der Hitler -Jugend ließen den Sinn
dieses Krieges eindringlich bewußt werden : Um diese
Jugend , um die Kinder der kämpfenden Soldaten
und arbeitenden Mütter führt das Reich seinen un¬
erbittlichsten Kampf aller Zeiten . In dieser Ju¬
gend aber besitzt Erobdeutschland auch
seinen langen Atem  in diesem Kriege , den
unsere Gegner mit den verwerflichsten Mitteln in
der Heimat , mit dem Morden von Frauen und
Kindern , entscheiden wollen.

Reichsjugendführer Axmann  bezeichnete den
Krieg als strengsten Richter , der das Urteil spreche
über unsere Pflichterfüllung . Die Kriegsaufgaben
der Hitler -Jugend , vom Einsatz bei Bombenangriffen
bis zur Erntehilfe , bewiesen überzeugend die Ein¬
satzbereitschaft der Jugend . Artur Axmann sagte
weiter : „Es ist lehr leicht in der Zeit des Friedens
von starken und tapferen Herzen zu sprechen : es ist
schwerer in einer harten Zeit mit tapferen
Herzen zu leben . Es ist leicht zu gehorchen , wenn der
Befehl der eigenen Neigung entspricht : das Wesen
der Disziplin aber fängt erst dort an , wo die per¬
sönliche Neigung aushört . Es ist leicht in der Zeit
des strahlenden Glückes von Beständigkeit zu
sprechen : die Beharrlichkeit muß sich erst erweisen,
wenn wir Schläge zu ertragen haben . Die Jungen
und Mädel der Hitler -Jugend sind dankbar , daß
sie ihrem geliebten Führer beweisen können , daß er
sich in jeder Stunde auf sie verlassen kann ".

Dann sprach Großadmiral Dönitz.  Er führte
an den Beispielen seiner Soldaten auf den U-Booten
und Schnellbooten den Beweis , daß das Glück und
der Erfolg der Gesamtheit abhängig ist von der
Pflichterfüllung des Einzelnen.  Diese
deutschen Soldaten könne keine Macht der Welt über¬
winden , denn sie besäßen die bessere Qualität , die
bessere innere Haltung , die den Gegner schlagen
würden . An die Jungen gewandt , sagte Dönitz : „Ich
glaube an die Jugend , wie ich immer an die Jugend
geglaubt habe . Die Engländer spotten über meine
jungen Besatzungen , auf die ich stolz bin . Sie be¬

zeichnen meine Kommandanten als Säuglinge , doch
meine Kommandanten und 'ihre Männer haben ihnen
gezeigt , wie „Säuglinge " zuschlagen können . Ich
glaube an die Jikgend . an ihre Einsatzbereitschaft
und ich weiß , daß sie eines Tages in der Wehrmacht,

-in der Kriegsmarine es den alten Kriegern gleich¬
tun werden.

Die Ansprache des Großadmirals endete mit dem
Bekenntnis : „Wir wollen gerade in dieser Stunde
unseren Glauben an das deutsche Volk , an seine un¬
erschütterliche Beharrlichkeit , seine Zähigkeit , an
seine Standfestigkeit bis zum Siege , ebenso wie
unsere Treue , unsere Liebe und unseren Gehorsam
zu unserem Führer geloben ".

Sowjetbotschafter in London
Stockholm , 2. August . Zum Nachfolger des

Juden Maisky  als Sowjetbotschafter in Lon¬
don wird , wie Reuter meldet , der bisherige Ge¬
sandte der Bolschewisten in Kanada , Fcodor
G u s e f, ernannt werden.

Kurze Umschau
©tnf <£ i o n « ist . wie der italienische Rundfunk be-

kanntgibt , von feinem Posten als Botschafter beim Vatikan
zuriilkgetreten . Der König hat feinen Rücktritt ange¬
nommen.

Der bulgarischen Polizei ist e, gelungen , «ine P a i) «
sülfcher zentrale in Sofia  auszudecken , die Pässe
mit gefälschten Auslandsvisen versah . Die Hauptbeteiligtcn
waren Juden , die sich ihre Fälschungen hoch bezahlen
ließen . Bisher wurden fünf Personen verhaftet.

Nach einer amtlichen Bekanntgabe in Algier ist
© i r a u d zum Oberbefehlshaber der französischen Dissi¬
dentenstreitkräfte ernannt worden . De ©aulle  wurde
zum Präsidenten des »Nationalen Verteidigungsrates " er¬
nannt.

Wie der Sprecher der Indischen Uuabhängigkeitsliga
in Bangkok  mitteilte , melden sich Hunderte von thai¬
ländischen Indern täglich bei den Rekrutierungsbüros der
indischen Nationalarmee , und die Geldbeträge für Bose»
Mobilisationssonds betragen bereits annähernd «in«
Million Tikal.

In Nanking  wurde am Samstag ein Abkommen
zwischen Japan und Nationalchina unterzeichnet , wonach
in logischer Auswirkung der Aufgabe der Sonderrechte in
China die dort lebenden Japaner künftig auch unter dar
Steuergesetz des Landes fallen.

Aus T u n g f u a n wird gemeldet , daß di « japanisch«
Botschaft für Mandschukuo in Tungsnan , einer Stadt in
der südmandschurischen Provinz Mukden , ein « Zweigstelle
errichtet.

Höchste Leistungssteigerung für den Sieg
Errichtung von Gauarbeitsämtern vom 1. August ab

Rach einer Anordnung des Generalbevollmäch¬
tigten für den Arbeitseinsatz . Gauleiter Sauckel,
werden vom 1. August d. I . ab für jeden Be¬
zirk eines Reichsverteidigungskommisiars Gau-
arbeitsämter  gebildet . Den damit beginnen¬
den neuen Abschnitt der Arbeitsver¬
waltung.  dessen Ziel höchste Leistungssteigerung
zur Erringung des deutschen Sieges ist, würdigt
Ministerialrat Dr . Walter S t o t h f a n g in einem
Aufsatz der RSK . ' Wir entnehmen leinen Aus¬
führungen folgende Gedanken.

Wichtig ist im Rahmen der Neuordnung der Ar¬
beitsverwaltung , daß die Personalunion zwischen
dem Leiter der bezirklichen Arbeitseinsatzverwaltung
und der Reichstreuhänderverwaltung nunmehr für
alle Eauarbeitsämter verwirklicht wird . Jetzt wird
dieses Prinzip allgemein eingeführt , weil mit ihm
beste Erfahrungen gemacht worden sind.

Da dis , Errichtung der Eauarbeitsämter nicht

Seil s. Juli 7110 sowjetpanzer vernichtet
Im Juli 94 Schiffe mit 550241 BRT versenkt

Aus dem Führerhauptquartier , 1. August . Da«
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Die am 30. Juli ausgelebte Kampftätigkeit an der
Ostfront ließ am gestrigen Tage mit Ausnahme der
Kämpfe am Orelbogen  wieder nach.

An der M i u s f r o n t gingen unsere Truppen
nördlich Kuibyschew » , durch stark« Kampfver¬
bände der Luftwaffe unterstützt, zum Gegenangriff
über, schlossen ein « stark« sowjetisch« Kampfgruppe
ein und vernichteten st«.

Im Raum von Bjelgorod  scheiterten örtlich«
Angriffe der Sowjets . Eigene Gegenjtöh« in diesem
Abschnitt verliefen erfolgreich.

Im Orelbogen  setzten die Bolschewisten wäh¬
rend des ganzen Tages ihre Angriffe mit starken In¬
fanterie - und Panzerkröften fort . Unter hohen
blutigen Berlusteo  und großem Material-
aussall brachen ihre Angriffe im Abwehrfeuer aller
Massen zusammen. Ein örtlicher Einbruch wurde ab¬
geriegelt.

Südlich de« Ladogasees  war die feindliche
Angriffstätigkeit wesentlich geringer als an den Vor¬
tagen . Deutsch« Jäger warfen vorübergehend einge-
drungcne feindlich« Kräfte im Gegenangriff zurück.

Die Sowjets  verloren am gestrigeu Tage an
der gesamten Ostfront 217 Panzer.  Mit diesem
Erfolg erhöht sich dir Zahl der seit dem 5. Juli 1943
allein von Truppen des Heeres abgeschossenen
Kampfwagen auf  7110.

Auf Sizilien  setzte der Feind feine Anstren¬
gungen , di« Mittelfront zu durchbrechen, fort . 2n be¬
weglicher Kampsführung vereitelten unsere Truppen
die Absichten des Feindes und fügten ihm hohe
Personal - und Matrrialverlust « zu. Auch an der
Nord - und Südsront brachen alle Angriff « de« Geg¬
ners zusammen, Di « Luftwaffe zersprengte mit
schnellen Kampfflugzeugen motorisierte feindlich«
Verbände und setzte Flakgeschütze des Gegner » außer
Gefecht.

lleber dem Reichsgebiet fanden bei Tage und in
der Nacht keine Kampfhandlungen statt.

Bon Srestreitkräften der Kriegsmarine , der Bord¬
flak von Handelsschiffen und der Marineslak wurden
in der Zeit vom 21. bis 31. Juli ein nordameri-
kanisches Luftschiff und 56 feindliche
Flugzeuge abgeschossen.

Im Kamps gegen die britisch-nordamerikamschen
Seeverbindungen und die Landungsflotten im
Mittelmeer wurden im Monat Juli 94 Schiffe mit
zusammen 5 5624 1 BRT versenkt  und weitere
53 Schiffe mit insgesamt 246 756 BRT vernichtend
getroffen . Darüber hinaus wurden mindestens 226
Schiffe mit etwa 786 666 BRT . durch Bomben - und
Torpedotrrffer beschädigt. Auch von diesen letzteren
Schiffen kann ein Teil als verloren betrachtet werden.

An diesem Ergebnis ist die Unterseeboot-
wasfe mit 35124  3 BRT versenkten  nnd
36 666 BRT durch Torpedotresser beschädigten
Schiffsraumes beteiligt.

Die feindlichen Kriegsflotten  erlitte«
ebenfalls schwere Verluste . Einheiten der Kriegs¬
marine versenkten:

Drei Zerstörer , siebe « Schnellboote,
ein Unterseeboot,  einen Bewacher.

Ein Kreuzer  und mehr als 15 Schnell¬
boote  wurden schwer beschädigt.

Verbände der Luftwaffe versenkten:
Einen Zerstörer,  drei Schnellboote,  ein

Geleitboot , zwei Korvetten , eine große Anzahl von
Landungsbooten.

Sie beschädigten:
Ein Schlachtschiff,  mehrere Kreuzer,

neun Zerstörer,  eine Fähre und viele Landungs¬
boote.

u/angtschingwef in Schanghai
Nanking , 1. August . (Funkmeldung .) Das Jn-

formationsministerium der chinesischen National¬
regierung gab bekannt , baß Präsident Wang-
t s chi n g w e i sich am Donnerstag zum Studium
der Lage nach Schanghai begeben hat.

von heute auf morgen vollzogen ist. sieht die An¬
ordnung des EBA . vor , daß der GBA . im einzelnen
noch bestimmt , wann die Eauarbeitsämter ihren
Dienst aufnebmen . Mit den Vorarbeiten ist bereits
weitgehend begonnen , so daß in kürzester Zeit sämt¬
liche Eauarbeitsämter voll in Tätigkeit sind. Die
Leiter der Gauarbeitsämter werden auf einer
großen Arbeitstagung der deutschen Arbeitsverwal¬
tung . die am 3. August 1943 in Weimar stattfindet,
in feierlicher Form auf ihre großen und verant¬
wortungsvollen Aufgaben vom Generalbevollmäch¬
tigten für den Arbeitseinsatz verpflichtet . Die
deutsche Arbeitsverwaltung trägt dafür die Ver¬
antwortung . daß durch einen sinnvollen Einsatz der
gesamten Arbeitskraft unseres Volkes und der zu¬
sätzlich eingesetzten ausländischen Arbeitskräfte , ver¬
bunden mit einer gesunden und gerechten Ordnung
der Arbeitsbedingungen , ein Optimum an
Leistung der nationalen Arbeit  als
Grundvoraussetzung für den Lebensstandard und
die Kultur unseres Volkes erzielt wird . Im Kriege
bedeutet das die ständige Sorge und Verantwortung
für das höchste Leistungsvermögen der deutschen
Kriegswirtschaft als eine der wesentlichsten Voraus¬
setzungen für den siegreichen Ausgang dieses Krieges.

Die Aufgaben der Lenkung und Ordnung der
nationalen Arbeit erfordert deshalb neben einem
großen fachlichen Wissen und Können ein hohes
Ma >- sozialen Verantwortungsbewußtseins und ein
ausgesprochenes politisches . Fingerspitzengefühl , um
die damit untrennbar verbundene Aufgabe der
Menschenbetreuung mit bestem Erfolg meistern zu
können . Damit aber wird die Arbeit der staat¬
lichen Arbeitsverwaltung zugleich zu einer der
wichtigsten politischen Erziehungs - und Betreuungs¬
aufgaben . die der weitgehenden politischen Unter¬
stützung und Förderung durch die allgemein für die
politische Führung des Volkes verantwortlichen
politischen Stellen der Partei bedarf . In der poli¬
tischen Mithilfe und der politischen Aktivierung der
Gauarbeitsämter schließt der Schlüssel zur gemein¬
samen erfolgreichen Arbeit von Partei und Staat
auf dem Gebiet der nationalen Arbeit.

Der EBA . ist sich aber auch zugleich der zwingen¬
den Eigenarten und Notwendigkeiten des ibm vom
Führer und dem Reichsmarschall des Erotzdeutschen
Reiches , Hermann Göring , anvertrauten Aufgaben¬
gebietes bewußt , die den Vorrang der übergeord¬
neten Reichsinteressen gegenüber den bezirklichen
Interessen fordern.

Nicht zuletzt befassen sich die vom Gauleiter
Sauckel aufgestellten Grundsätze für die Arbeit der
Dienststellen der Arbeitsverwaltung mit der Be¬
rücksichtigung und Verwirklichung der national¬
sozialistischen Weltanschauung.

Die von Gauleiter Sauckel als Generalbevoll¬
mächtigter für den Arbeitseinsatz aufgestellten
Grundsätze für die Arbeit der neuen Gauarbeits¬
ämter stellen die Richtschnur der täglichen
Arbeit  dar , nach der verfahren werden muß.
wenn die großen und verantwortungsschweren Auf¬
gaben der deutschen Arbeitsverwaltung gerade im
Kriege bestens gelöst werden sollen.
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Der ( Ein Roman um Kopernikut)

Mfnimelsstnrmer
Von Leontine von Wi nt erf eld - Platen

(27. Fortsetzung)
Stockend übersetzt der Sprecher:
„Unser Hauptmann meint , das sei alles nur Lug

und Trug . Wenn Ihr uns nicht schnell ein Zeichen
Euer Kunst gebt , bauen wir Luch alle nieder . Denn
wir können die Maultiere und di« vollen Taschen gut
gebrauchen ."

Lauter betet Bruder Fabian , kalten Schweiß auf
der Stirn.

Da tut Kopernikus einen Schritt vor.
„Ihr seht den Schatten dieses Felsens scharf ab-

schneiden vor meinen Füßen . Ihr wißt , daß das
Mondlicht unhaltbar langsam weiterrückt . Niemand
kann es halten . Und ebenso rücken die Schatten . Ich
lege diesen Stab hier ins Mondlicht auf den Boden.
Ihr könnt ihn alle sehen. Wenn der Schatten des
Felsens den Stab erreicht hat , was in wenigen
Minuten sein wird , wird nicht nur der Stab in
Dunkelheit liegen sondern auch die ganze Welt
ringsum . Das weiße Mondlicht wird ausgelöscht sein,
keinen Berg werdet ihr mehr erkennen können und
keinen Menschen . Es wird sein , als ob eine Hand
den Vollmond zugedeckt hätte ."

Die Räuber sehen einander an und lachen , als
der Sprecher ihnen die Worte wiederholt hat.

Und vom Felsen her ruft es angstvoll:
„Nikolaus , wie kannst du so vermessen reden?

Das wird unser gewisser Tod sein !"
Ruhig steht Kopernikus . die Arme verschränkt.

Um seine Lippen liegt ein großer Ernst , und seine
Augen sehen unverwandt zum Firmament.

..Du mußt glauben , Fabian " , sagt er leise . „Ich
weiß , was ich weiß . Und meine Berechnungen haben
noch immer gestimmt ."

Alle Augen hängen am Stab auf der Erde , am
langsam wandernden Schatten der Felsenwand . Sie
halten fast den Atem an , und selbst Fabian von
Lossainen vergißt das Beten.

Und dann , dann — sie können es kaum fassen —,
als der Schatten den Stab erreicht hat . verdunkelt
sich der Mond . Und es ist keine Wolke zu sehen , nicht
der geringste Hauch eines Wölkleinr . So rein und
sternenklar ist die Nacht.

Aber wie eine dunkle Hand schiebt es sich über
den Mond . Zuerst bedeckt es ihn nur wenig , dann
mehr und mehr , dann vollständig.

Das Silberlicht , das über der Bergwelt lag , ist
verschwunden . Kein weißer Schneegipfel leuchtet
mehr , nur matt und kaum sichtbar sind noch einige
dunkle Umrisse zu erkennen.

Wie erstarrt sind die Räuber . Aber auch Bruder
Fabian.

Still und ernst ist das schmale Gesicht des jungen
Astronomen . Als die Finsternis zunimmt , und vom
Monde nichts mehr zu sehen ist. stößt der Sprecher
zitternd hervor:

„Es ist genug , du Zaubermann ! Wir sehen , wie
groß deine Kunst ist, und daß du wahr gesprochen hast.
Ziehe ruhig weiter mit deinem Freunde , wohin es
dir beliebt . Denn es könnte sonst geschehen, daß du
uns alle in Grund und Boden zauberst ."

Mühsam tasten sie sich in der Finsternis wieder
an den Felsvorsprung zurück, woher sie gekommen.
Einer nach dem anderen verschwindet in der Tiefe.

„Aber läßt du das Licht nie wiederkommen,
Fremdling ? "

Angstvoll ruft es der Sprecher noch über die
Schulter zurück.

„Es wird der Mond bald von neuem in vollem
Lichte strahlen wie zuvor , wenn ihr uns unbehelligt
laßt " , gibt Kopernikus ernst zurück.

Ganz unten aus der Tiefe des Hanges klirrest
Steine , den Abstieg kündend , den die Räuber ge¬
nommen haben.

Und leise zeigt sich am Himmel schon wieder eine
schmale Sichel , die breiter und breiter wird.

Zitternd ist Fabian aus den Freund zugekommen
und legt ihm die Hand auf die Schulter.

„Um Gott , Niklas ! Kannst du Wunder tun?
Was ist das gewesen ? "

„Das ist eine totale Mondfinsternis , Fabian , die
ich mit mathematischer Genauigkeit schon die ganze.

letzte Zeit errechnet hatte . Und daß sie just in dieser
Stunde eintreten mußte , war unser Glück."

Es hat dann diese Nacht keiner mehr ein Auge
zugetan . In stillen andächtigen Schauern sehen sie
wieder die silberüberflutete Bergwelt aus dem Dunkel
wachsen rings um sich her.

Aber die Räuber sind nicht wiedsrgekommen.
Als die Sonne aufgeht über den Schneehäuptern

der Hohen Tauern , kommen auch mit lautem Rufen
die Genossen und der Bergführer zurück, die die Ver¬
mißten jubelnd begrüßen . ^

In einem Meer von Blüten schwimmt das ewige
Rom . Golden leuchtet die Kuppel von St . Peter in
das wolkenlose Blau des Frühlingshimmels.

Die Hitze ist schier unerträglich , und Nikolaus
überlegt im stillen , wie er sich am schnellsten und
besten wieder aus diesem Gedränge flüchten kann.
Es sind viele Studenten und Scholaren von den
Universitäten zu Bologna und Padua unter der
Menge . Man kann sie deutlich erkennen an den dunk¬
len Rocktalaren und den Kapuzen.

Als der linde Frühlingsabend sich über Rom
senkt und ein wenig Kühlung schafft, sitzt Nikolaus
Kopernikus in einer kleinen Osteria draußen vor
der Stadt . Er sitzt in einer rebenumsponnenen Laube
am leise rauschenden Brunnen und nimmt einen
bescheidenen Abendimbiß zu sich. An demselben Tische
mit ihm sitzt der Dekan des ermländischen Domstiftes
Beryhard Sculteti , und der ältere Bruder von
Nikolaus Kopernikus , Andreas , der inzwischen auch
zu Studienzwecken nach Italien gekommen ist.

Die drei Männer sind in ihre wissenschaft¬
lichen Gespräche vertieft . Und dann muß Nikolaus
plötzlich mit einem Ohr hinüberlauschen zu den
Reden etlicher fremder , unbekannter Männer , die
an einem langen Tische hinter ihm sitzen. Es scheinen
Bürger Roms zu sein , die über die großen Festlich¬
keiten hier genau Bescheid wissen.

Deutlich vernimmt er die tiefe Stimme eines
jüngeren Mannes:

„Ehe ich jetzt aus Florenz kam, bin ich auch bei
dem Prior von San Marco gewesen ."

Kopernikus ist herumgefahren beim Klang dieser
Stimme . Dann springt er auf und tritt rasch an den

Tisch der anderen . Erfreut streckt er beide Hände
aus , dem zuletzt Redenden entgegen.

„Ich wußte nicht , daß Ihr auch hier seid, Buonarotti!
Hat die Karwoche alle Künstler aus Italien hier-

hergezogen ? Sieh , Andreas , dies ist der junge Bild¬
hauer und Maler , zwei Jahre noch jünger als ich.
von dem seine Vaterstadt Florenz ichon redet.
Michelangelo Buonarotti genannt . Er hielt sich
jetzt bei uns in Bologna auf , wo ich ihn kcnnen-
lernte , und wo er einen Engel aus Marmor geschaffen
hat . den ich nie vergessen kann ."

Und der junge Kopernikus ist so begeistert , daß
er alles um sich her vergißt.

Bald haben sie sich alle am langen Tisch rings
um Göritz niedergelassen , der ein eifriger Schützer
und Förderer aller Deutschen in Rom ist. Nikolaus
sitzt neben ibm . und sie sind bald in eifrigem
Gespräch . Göritz hat großen Gefallen an dem feinen,
klugen Gesicht des Studenten.

„Seid Ihr in Bologna schon immatrikuliert ? "
Kopernikus nickt.
„Bereits seit vorigen Herbst Laben sie mich in

die Akten der Ratio Eermanorum eingeschrieben.
Wir Deutschen haben es gut in Bologna . Schon von
altersher sind wir mit besonderen Privilegien - aus-
gestattet ."

„Was studiert Ihr , junger Freund ? "
„Die Rechtswissenschaft . Ich werde darin wohl

nie eine hervorragende Stellung einnehmen, » denn
dies Studium ist mir zu trocken. Ich wohne den Vor¬
lesungen auch nur bei . um den üblichen Forderungen
für das Examen und die Praxis zu genügen ."

Jetzt beginnen seine Augen zu leuchten.
„Was mich vor allem nach Bologna zog, das war

Dominicus Maria di Rovara , unser größter
Astronom , zu dem ich mich ungemein hingezocn
fühle und der mir sehr nahesteht . Er ist mir ein
wahrer , väterlicher Freund . Am 9. Mürz haben wir
beide zusammen die Bedeckung des Aldebaran , jenes
glänzenden Sternes in den Hyaden , durch den
Mond beobachtet . Auch Rovara erachtet das
Aristotelisch -Ptolomäische Lehrgebäude für nicht so
gefestigt ., wie alle anderen es tun ."

(Fortsetzung folgt)
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Macht Schluß mit der Leichtfertigkeit
Mutig , ruhig , vorbereitet - Die Selbsthilfe im Bombenkrieg

m der Phantasie zu beschäftigen brauchte. Er sollte
wissen, bah die Wirklichkeit jeden Bericht, jeden
Brief und jedes Vorstellungsvermögen übersteigt.
Aber jedermann muh sich darüber im. klaren sein, dah
es schon die nächste Nacht sein kann, die ihn in die
vorderste Front des Bombenkrieges rückt. Daraus er¬
gibt sich eine klare Pflicht , vor sich selbst und der Ge-

Besonders wichtig in dieser Liste sind Decken.
Je mehr Decken, je schwerere Decken im Keller sind,
um so bester. Und zu den Decken gehört Wasser,  so
viel Wasser, wie nur irgend möglich. Wasser-
getränkte  Decken find oft die einzige Rettung,
wenn aus einem von Brand umgebenen Luftschutz¬
keller durch Hitzewände das Freie gewonnen werden
soll.

Di« Gasmaske , die tagsüber an eineprgibt sich eine klare Pflicht , vor sich selbst und der Ge- Dr« Gasmaske  die tagsuver an einem
meinschaft so vorbereitet zu sein, dah ein brennendes trockenen Ort ausbewahrt werden soll, gehört nachts
Haus oder ein verschütteter Keller keine neue und ebenfalls in den Keller, nicht, weil wir es mit Gas-
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iwus ooer etn verjHurrerer neuer reine neue uno
überraschende, sondern eine hundertmal durchdachte
und längst erwartete Lage schafft.

Die privaten Berichte aus den bombardierten
«tädten , meist unter dem unmittelbaren Eindruck
bes Unglücks entstanden, von Selbsttäuschungen
ebensowenig frei wie von Uebertreibungen oder
Ausschmückungen, können zwei sehr unerwünschte
Wirkungen haben : den einen lasten sie in Gleich¬
gültigkeit versinken, der die Sache von vornherein
verloren gibt und auf irgendeinen Dusel baut , wäh¬
lend sie den anderen in eine Bombenpsychose ver¬
letzen, die ihn zu närrischem Uebereifer treibt und
Mit planloser Geschäftigkeit erfüllt . Das ist das
Gegenteil von dem, was die Lage erfordert . Man
Muh berücksichtigen, dah im Luftkrieg kein Einzelfall
dem anderen gleicht, dah also fremde Erfahrungen
nur einen sehr bedingten Wert haben. Immerhin,
die Regeln fürdas luftschutzmähige Der-
halten,  die in ihren entscheidenden Punkten fest-
stehen, ergänzen sich mit jedem neuen Angriff : für
die Brandbekämpfung zum Beispiel gibt es alte Re¬
geln. aber sie werden sehr verschieden angewendet,
ub es sich um Stabbrandbomben oder Phosphor¬
bomben. um Einzel- oder Reihenhäuser , um enge
lassen oder breite Straßen handelt.

Vorsorgen
Die Vorsorge beginnt mit möglichst weitgehender

Sicherung des Besitzes. Dinge, die jetzt entbehrlich,
"ach einem Totalschaden aber unentbehrlich sind,
sollen in weniger gefährdete Gebiete zur Aufbewah¬
rung geschickt werden. Sie auf die Nachbarschaft zu
verteilen, hat bei der immer bestehenden Gefahr von
Flächenbränden wenig Sinn.

Man soll nicht die Keller mit Möbeln und an¬
deren Gegenständen überfüllen . Dies wäre eine
falsche, unter Umständen sogar sehr gefährliche Vor-
sorge, zumal bei Häusern mit nur ein oder zwei Ee-
lchosten, überhaupt bei leicht gebauten Häusern, weil
die Gefahr besteht, dah eine Phosphorbombe bis in
den Keller durchschlagen kann und hier eine Nahrung
sinden würde , die dem Zeitungspapier beim Anzün¬
den eines Ofens gleicht.

An Möbeln , Teppichen, überhaupt Hausrat aller
Art soll man Zettel mit der genauen Anschrift des
Besitzers anbringen , damit sich diese Gegenstände bei
plötzlichen und umfangreichen Räumungen nachher
wieder leicht herausfinden lasten.

Der Luftschutzkeller
. Frauen und Kinder gehören in den Keller, ein-
für allemal . Die Einwendungen gegen den Aufent¬
halt im Luftschutzkeller kennen wir : bei Spreng¬
bomben die Gefahr der Verschüttung, die Gefahr des
Hitztodes — das kennen wir . Aber diesen Gefahren
steht der Schutz gegenüber , den ein ordnungsgemah
eingerichteter Keller bietet . Oder wollte einer be¬
haupten. der Volltreffer , der den Keller verschüttet,
liehe ihn ungeschoren, wenn er im zweiten Stock am
Fenster stünde? . . . v

Jedermann muh die Fluchtwege aus dem
Luftschutzraum  kennen . Er muh sie l° genau
kennen, dah er sie auch bei spärlichster, vielleicht bei
keiner Beleuchtung und im Zustande höchster tluf-
regung wiederfindet . Die Fluchtwege mästen Kummer*
sicher angelegt sein und dürfen niemals mit Kisten,
Geräten oder auch Lustschutzgepäck verstellt sein.

Mauerdurchbrüche,  deren Wert sich tausend¬
fach erwiesen hat , wüsten abgesperrt werden können.
Bleiben sie offen, so wirken sie beim Brande des be¬
nachbarten Kellers wie ein Kamin und gefährden so
rin unter Umständen noch nicht bedrohtes Haus.

In den Keller gehört , was zum primitivsten Le¬
ben unerläßlich ist. Es ist mehr, als man im Falle
des Alarms jeweils greifen und in den Keller mil-
nehmen könnte. Ein vollständiger Anzug, ein Kiew,
rin Mantel , ein Paar Schuhe, eine genügende Aus-
stattung für die Kinder , einige Handtücher — das tst
in einer Zeit , in der die Deckung des zivilen Bedarfs
kurztreten muh. wichtiger als Tafelsilber , Eemawe
Perserteppiche und hundert Bände Klassiker. Die
notwendigen Dinge soll man jeden Abend, nicht erst
im Falle des Alarms , in den Keller bringen , soweit
die Verhältnisse dies irgend erlauben.

_ _ ... en Jieuei , nioji , xueu wn  r » um
bomben zu tun hätten , sondern wegen des
Brandqualms und des Kalkstaubes,  besten
Menge und Dichte man schwerlich überschätzenkann,
falls in der Nähe schwer« Sprengbomben oder Lust¬
minen explodieren.

Kerzen  wüsten im Keller sein, dazu Streich¬
hölzer,  und zwar an einer Stelle , di« auch der
aufgeregteste Mensch bei völliger Dunkelheit sofort
findet . Nichts ist dem Entstehen einer Panik günsti¬
ger als das Fehlen von Licht.

Im Luftschutzkeller soll es keine Elasfenster geben.

Blase andererseits , di« bei einer plötzlichen Druck¬
welle leicht zu Blasenristen führen kann.

Gehören die Männer  in den Luftschutzkeller?
Ihre Aufgabe ist nicht, vor allem sich selber zu
schützen, sondern Unheil von d-er Gemeinschaft aozu-
wenden. Einsicht und Verantwortungsgefühl werden
st« daran hindern , als billige Selbstmordkandldaten
ihre Neugier zu befriedigen, aber sie dennoch ver-
anlasten, notfalls unter größter persönlicher Gefahr
die ihnen anvertrauten Menschen und Güter zu
schützen. . _

Es brennt ! Man muh sich merken, was im Falle
eines schweren Angriffs nicht vorhanden ist: Feuer¬
wehr, polizeiliche Hilfe und Waster in den Leitungen.
Was es um so mehr geben muh, ist M u t und
Fähigkeit zur Selbsthilfe.

Es ist ein Glück, wenn diese Selbsthilfe in ihrer
Organisationsform , der SelbstschutzgcmernsMft
und den Einsatztrupps eingreifen kann. Bei
weniger Glück aber , wenn etwa eine ganze
Häuserreihe von Bomben getroffen ist, können
sich solche Gemeinschaften nicht mehr zusammen-

PK.-Aufnahme: ^ -Kriegsberichter Bögel (Wb.)
Auf Vorposten Im Niemandsland

Im Morgengrauen, wenn die letzten Nebel der langsam stärker werdenden Sonne welchen, eilen
die Posten In geschlossenen Sprüngen zurück zu den Bunkern hinter der HKl.

Vielmehr werden die Fensterrahmen mit starkem
Holz ausgesüllt . Fenster und Türen mästen solide
sein und fest schließen, damit der Druckwelle einer
Bombe di« gröbste Gewalt genommen wird.

Der über den Erdboden hinausreichende Teil der
Kellerwand soll verstärkt sein, am einfachsten und
besten durch Anschlltten eines Erdwalles von min¬
destens einAn Meter Stärke.

Der Angriff
Da- Lustschugz - pä -e rniiFi frt verstaut und

aufgestellt sein, dah es mit einem /Sjm >>-
Keller getragen werden kann. Es umfaßt die wirk¬
lich notwendigen Sachen, unter ibnen vor allem die
Kleinigkeiten , die gern vergasten werden : Zahn¬
bürste, Haarklammern . Rasierapparat , ferner Ehge-
sch,ir r und E h b e st e ck — neben den gewichtigeren
Dingen, die vom Sparbuch bis zu den Lebensmittel¬
marken reichen. „

Trinkwasser und Mundvorrate  müssen
mit in den Keller genommen werden. Sie können
das Leben retten , wenn die Freilegung eines ver¬
schütteten Kellers längere Zeit in Anspruch nimmt

Die Lustschutzkleidung, der  N r a u soll
möglichst wenig kunstseidenen und baumwollenen
Stoff enthalten , weil diese Stöfsarten leicht ent¬
zündlich sind und intensiv brennen. Schuhe mit Leder¬
oder Holzsohlen sind anderweitig besohltem Schuh¬
werk vorzuziehen. Ferner gehören zur Lustschutzaus-
rüstung möglichst schwere Lederhandschuhe und —
Hinweis für Motorradfahrer — Mantel und Westen
aus Leder: Brillen mit seitlichem Schutz, nach Art
der Fahrbrillen , der Schne«- oder Schweißerbrillen,
gehören ebenfalls zur Ausrüstung , da Phosphor¬
spritzer auf die Augen fast immer zur Erblindung
führen . Frauen sollen sich ein KopGuch umbinden.

Wichtig ist, die Blase zu entleeren . Der Dolks-
mund kennt längst den Zusammenhang zwischen Angst
und Aufregung einesteils und der Ueberfullung^der^

finden , dann ist jeder auf sich selbst und seinen
Nächsten angewiesen.

Es gibt keinen Brand , der von vornherein un¬
löschbar wäre , es gibt keinen verschütteten Keller,
den freizulegen man für hoffnungslos halten
darf . Deshalb ist die Bekämpfung des
Brandes erste Pflicht,  nicht dagegen der
Versuch, Möbel und Teppiche vor der für unbe¬
zwingbar gehaltenen Gewalt des FenerS zu
bergen.

Zur Bekämpfung des Feuers gehört neben
Gand . Waster und den anderen bekannt « : Hilfs-
Millerit rvciil, vor altem .vtttt. vt» lUiiYT grwtt,
Neberwindung . entschlossen auf Brandbomben
loszugehen — aber nur das erstemal . Wer ein¬
mal erlebt hat , was Entschlossenheit und
schnelles Eingreifen  vermögen , weiß,
daß für den Mut nicht nur moralische , sondern
auch Gründe der Zweckmäßigkeit sprechen.

Man soll sich nicht ein schüchtern  lassen
— Brandbomben pflegen auf ihre Weise pomp¬
haft aufzütreten . Die Stabbrandbombe hält es
mit Geräusch und weißlichem Feuerwerk , die
Phosphorbombe mit Spritzern , mit Qualm und
mit überwältigenden Anfangserscheinungen . Beide
erzeugen den Eindruck eines viel gefährlicheren
Brandes , als sie ihn in Wirklichkeit Hervorrufen.
Wer sich vom ersten Eindruck ctnschüchtern läßt,
hat von vornherein verloren ; wenn es überhaupt
eine gute Verteidigung gibt , so ist es der so¬
fortige Angriff.

Wer aus Angst nicht' zu löschen sucht, sondern
Einrichtungsqegenstände nach draußen schleppt
oder aus dem Fenster wirft , gefährdet die, Nach¬
barschaft, denn er baut auf diese Weise Feuer¬
brücken. Nur zu leicht geraten diese Dinge durch
Funkenflug ober Phosphorspritzer in Brand und
schaffen dem Feuer einen Weg zu benachbarten
Häusern . Das Haus des Nachbarn zu erhalten ist

aber wichtiger als die Rettung des eigenen SofaS.
Phosphor darf nie mit der Feuerpatsche bekämpft

werden. Dies Gerät , so wertvoll es gegen Funkenslug
ist. würde beim Zuschlägen und Ausholen das
Phosphor nach allen Seiten verspritzen.

Besteht die Gefahr, dah ein brennendes Haus
über dem Luftschutzkeller zusammenstürzt, so muß der
Schutzraum verlassen werden. Die Ausgange können
verschüttet werden, und die auf der Kellcrdccke
lagernde Glutmasse kann die Temperatur im Schutz-
raum auf tödlich wirkende Hitzegrade ansteiaen
lasten. Für diesen Fall muh man sich mit waster-
getränkten Decken und Mänteln behängen, auch
naste Tücher vor Mund und Nase halten , um ein
brennendes Vorderhaus oder einen brennenden
Straßenzug zu durchqueren. • , , . „

Wer für sich selbst nichts mehr zu retten hat , soll
anderen helfen, soweit er kann.

Das wichtigste, es kann nicht eindringlich genug
gesagt werden : Diese Regeln wiederholen wir nicht,
weil es üblich ist, bestimmte Richtlinien über das
Verhalten der Bevölkerung im Kriege wieder und
wieder zu veröffentlichen. Nein , wir wiederholen
und unterstreichen sie, weil es um unser und unserer
Nächsten Leben geht. Machen wir S chl u h m i t d e r
Leichtfertigkeit,  hören wir auf mit der
Selbstbeschwichtigung, dah aus irgendwelchen Grün-
den gerade unsere Stadt als Angriffsziel nicht in
Frage komme, dah häufiger Nebel unsere Stadt der
Fliegersicht entzöge, daß unsere Stadt doch nicht
mehr im Bereich der feindlichen Bombenflugzeug«
läge — die Quittung für solche Torheiten kann
unter Umständen in Feuer und Tod bestehen, diese
oder die nächste Nacht.

Ein zwanzigfacher Mörder
Der Sicherheitspolizei von Saloniki ist dieser

Tage ein besonders guter Fang gelungen. Ein seit
mehreren Jahren gesuchter Räuber ist in ihre Netze
gegangen. Adil Osman Pitzilie — auf diesen Namen
hört der gemeingefährliche Armenier , der bis jetzt
immer wieder der Polizei entschlüpfen konnte — kam
eines schönen Morgens als ein eleganter Reisender
in Saloniki an . Die Polizei , die bereits auf diesen
Besuch gewartet hatte , folgte ihm getreulich bei
seinen Visiten in fast allen Juweliergeschüsten der
Stadt . Für nicht weniger als 40 Millionen Drachmen
Juwelen hatte der elegante Herr eingekauft, worauf
er sich wieder auf die Bahn setzte, um sein Glück
anderswo zu versuchen. In seinem Eisenbahnabteil
saßen mehrere freundliche Herren, die zufällig das¬
selbe Reiseziel hatten wie er. und es kam bald zu
einem überaus lebhaften Gespräch, in dem Adil
Osman seiner hellen Empörung über die unver¬
schämten Preise der Juweliere Ausdruck verlieh
Erst als Osman aussteigen wollte , merkte er. daß die
freundlichen Herren Polizisten waren , die ihn zu
verhaften beabsichtigten. Ohne Rücksicht auf seine
Schätze versuchte der Räuber , das Freie zu erreichen,
aber di« Polizisten trieben ihn in die Enge ; als er
keinen Ausweg mehr sah, zog er eine Pistole . Die
Polizisten konnten ihn jedoch, bevor er von der Waffe
Gebrauch machte, überwältigen und dann gefesselt
nach Saloniki zurückbringen. Adil Osnian wurde
bereits zweimal zu lebenslänglichem Zuchthaus,
zweimal zum Tode und wiederholt zu mehrjährigen
Zuchthausstrafen verurteilt . Bei keinem dieser Pro¬
zesse war er zugegen, so daß alle seine Strafen ledig¬
lich auf dem Papier standen. Von seinen Untaten
sind der Polizei bisher 20 Raubüberfülle bekannt.

Sie kennen
vrodor »»»«>»

Weder das international anerkannte
Zeichen des Roten Kreuzes noch den
Schutz neutraler Schiffe achten die See- /

Streitkräfte der Feinde.

Hinter allen Verletzungen von Recht und Gesetz
steht der internationale Jude. Er trieb die Völker
in den Krieg. Er ist verantwortlich für die barbari¬
schen Verbrechen unserer Feinde, auch wenn er
noch so sehr im Hintergrund zu bleiben trachtete
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Itultudebe*
Was der Rundfunk brachte

Diesmal gilt das Gedenken des deutschen Rund¬
funks dem 10jährigen Todestag einer der mar-
kantesten Musikveriönlichkeiten der vorigen Gene¬
ration : Max von Schillings . Aufrecht und gerade >n
seiner Art und so auch in seinem Scharfem Deutsch-
völkisch in des Wortes wahrstem Sinn , ioda« Pntzner
mit Recht den ..Pfeisertag " ein ..Werk deutschen
Geistes" nannte . Das symphonische Zwischenspiel aus
dieser Overi „93on Svielmanns Lust und Lero
(Preußische Staatskapelle . Ltg. Rob. Heger)  fuhrt
den ernsten Grundgedanken, leitmotivisch angeregt
aber nicht streng durchgeführt. über strahlende Hoben
voll blühender Klangwirkungen ohne der fast duster
verhaltenen Linie gänzlich entraten zu können. In
den „Elockenliedern" für Tenor (Peter Anders)
und Orchester spürt Schillings mit musikalischem
Feingefühl und bildhafter Ausdrucksstärke dem
seelischen Gehalt der Spittelerschen Texte nach.
Schumanns  4 . Svmvhonie d'-Moll . in Tempo
und Rhythmus gestrafft, bildete den Auftakt der
Sendung.

Die Reihe „Komvonisten dirigieren " im Deutsch¬
landsender führte der Freiburger Meister Julius
W e i s m a n n mit dem großen Orchester des Reichs-
lendsrs Frankfurt weiter . Nach zwei Ern .eltuirs-
stücken aus Savdns ..Jahreszeiten " erwies fr«
Weismann als Interpret verschiedener seiner „26
Sandstücke" ov. 134 als erstrangiger Pianist . Die
formal knavv gehaltenen , virtuos gesetzten, bei aller
Modernität klangvollen Stücke stellen eine un¬
bedingte Bereicherung der einschlägigen Literatur
dar In unnachahmlicher Charakteristik lind Vor-
würfe wie: ..Der Falke". ..Wie die Eisenbahn
..Frl Ameise". ..Wie die Rutschbahn". ..Herr
Svecht". ..Der Tausendfüßler ". „Die Nachtigall
u. v. a. mit svitzer Feder und erlesenem Geschmack
avart gezeichnet, niemals das virtuose Moment zum
Selbstzweck degradierend . Die zehn Jahre früher
entstandene „Sinfonietta severa " opus 3 für

Streichorchester und Blechbläser steckt in den Eck-
sätzen voll unbeugsamer Kraft und Pragnanz der
Thematik, verrät Reife sowohl des Koirtrapurrk-
tikers wie des Instrumentators . Im zweiten Satz
wächst aus trüber Erundftimmung ein gewaltiges
Schicksal empor und bricht wieder im Dunkel zusam¬
men. — Ein quellfrisches, entzückend liebenswür¬
diges. graziles Stück lernte man in der „Serenade
op. 113 für Solovioline . Holzbläser und Streich¬
orchester kennen. Sprudelnd geschwätzig, in cttel
Schönheit getaucht, voll Klangseligkeit, Freude und
Humor. Eine beglückende Musik.

Aber auch sonst war Seltenes zu Horen. Davon
fei vor allem Altmeister Lortzing.  mit seinem
Humor unter Tränen , herausgegriffen . Interessant,
ihn unter Theo Hollingers  Stabführung tn der
ausgezeichneten Wiedergabe durch das Orchester des
Reichssenders Königsberg in selteneren und doch so
artgetreuen Schöpfungen zu vernehmen, ihn im
Vorspiel zu seinem Singspiel „Andreas Hofer von
der heldischen Seite kennen zu lernen , sich an der
Melodienfülle aus seiner Oper „Hans Sachs" zu er- '
freuen, oder feine formale und polyphone Beherr¬
schung in einer „Festouverture zu bewundern . So
hat der Rundfunk wieder einen erfolgreichen Streif¬
zug durch viele Stilperioden hinter sich.- — Grete Schütze

Uraufführung eines Roseggerspieles
Eine denkwürdige Roscggerseicr beging St . Kathrein

am Hauenstein auf einer improvisierten Freilichtbühne
an der Turmwand der Kathreiner Kirche. Urau,geführt
wurde ein Roseggerspiel„Schneider Peters Fahrt um die
Welt" von Anton S e l a k aus Stainz Darsteller waren
Angehörige die den Dichter persönlich gekannt haben.
Den Schneider-Naz im Stück spielt der Sohn des
Schneider-Nazes. der Roseggers Lehrmeister war Auch
die Enkelin dieses Lehrmeisters Roseggers spielt mit.
Außerdem wirken mit Bergbauern und Bergarbeiter.
Alles dies gab der Beranstaltung ^ ne originelle Rote.
Der Kinder- und Madchenchor St . Peter bei Graz sang
steirische Lieder, die Rolegger von seiner Mutter horte
und später herauegab. Bürgermeister Weber erinnerte

Vas . klingende Wunder ' von Altenburg
Der Oberbürgermeisterder Stadt Altenburg hat die

historische Orgel der Schl-ßkirche die gleich der Silbermann.
Orgel in Rötha und Ponitz als „klingendes Wunder zu
werten ist, in seine Obhut genommen, um sie vor dem
Verfall zu schützen. Die Orgel, die von Gottfried Heinrich
Trost, einem Zeitgenossen und Freunde Silbermanns, vor
mehr als 200 Jahren erbaut wurde, und di- Johann Se¬
bastian Bach 1730 als hervorragendes Meisterwerk be¬
gutachtet hat, soll wieder hergestellt werden. Dabei
werden auch die größten Prospektpfeifcn, die im vorigen
Weltkrieg zur Mctallsammlung abgeliesert wurden,
wieder ersetzt.

Kunst- und Kulfurchronik
Das Deutsche M u si ki Nsti t u t für Aus¬

länd  e r nimmt demnächst in den Räumen der Residenz
in Salzburg seine Meisteikurse auf. Line große Zahl deut¬
scher und ausländischer Musiker und Musikstud,erender
haben sich gemeldet. Als Lehrer erscheinen Clemens
Krauß Elly Rey, Vasa Prihoda, Ludwig Hoelscher,
Felicie Müni-Mihaszek, E. Vilmar-Hansen, I . M. Hau-
schild, Arno Schellenberg, Joseph Marx Rudolf Hart-
mann, Günther Ramin u. a. Ein zeitlich vorangestellter
Kursus von Edwin Fischer wurde nach dreiwöchiger Dauer
abgeschlossen. — Das Landestheaterorchester in D a r in -
stadt beabsichtigt im nächsten Konzertwinter die Durch¬
führung mehrerer Sinfoniekonzerte. Die Leitung wird
im allgemeinen Generalmusikdirektor Fritz Mechlcnburg
haben, andererseits sind Gastdirigenten in Aussicht ge¬
nommen, sowie namhafte Solisten zur Mitwirkung ge¬
wonnen worden. Neben klassischen Werken soll das
Schaffen zeitgenössischer Komponisten weitgehend beruck-

-sichtigt werden. — Als Band 183 von Kroners Taschen¬
ausgabe erscheint ei» „Führer durch woethes
Faust - Dichtung"  von Reinhard B u chw a l d , der
Sie zahlreichen diesbezüglichen Werke um ein weiteres
persönlich gehaltenes, ergänzt - Novellen Theodor
Stotms  werden jetzt vom Pariser Verlag Aubier in
französischer  1l - b - r s- tzu n g herausgegeb-m
Robert Pitrou . der Uebersetzer, hat seine Arbeit sehr
feinfühlig erledigt. - Ein l a nis ch es K u l t Ur¬
in sti tut wird demnächst in Bangkok eröffnet werden.

Wir hören am Dienstag
Der Berliner Hochschulprofessor Kurt Schubert  spielt

in einer Sendung von 15.30—16 Uhr. die kleine meio-
dischc Stücke von Beethoven in abwechslungsreicher Folge
bietet, Walzer, Eeosiaisen. ein Allegro nus den Stucken
für die Spieluhr und die Bagatelle in Es-dur . on Oft
ul eichen Sendung des R e i chs p r o g r a m me stngt
Walther Ludwig  von Michael R a u che t f c n be¬
gleitet. vier Lieder. Der ungarische Geiger Tibor von
Bisztriczky  ist mit einem Menuett zu Horen. —Das
erste Europäische Konzert des Deutschland¬
sende  r s von 20.15—22 Uhr bringt Werke von Bach-
Respighi (Präludium und Fuge), Richard Strauß (Diver¬
timento nach Klavierstücke» von Eoupcrinl. Franz I-Mt
(Klavierkonzert Es-dur ). Georges Enescu (Rumanische
Rhapfodic), Alfreds Easclla. Carl Om , Dvorat und Gra¬
nadas Das Berliner Rundsunkorchester, die Dresdner
Philharmoniker und die Wiener Philharmoniker spielen
unter Leitung von Johannes S chü l c r . Robert H ege r,
ftrito Lehmann  und Clemens Krauß,  oohuert ber
Sendung sind Tiana Lemnitz,  Margarete T e >chc-
macher.  Matthieu A h l e r Sm e y c r . Julian von
K a r o l y und Sanchez Granada

Dr. Ernst Cremer, der musikalische Oberleiter am Deut¬
schen Theater Wiesbaden, wird im Rahmen des Berliner
Musiklebens Ende November ein Konzert der „Berliner
Konzertgemeinde" und Anfang April kommenden Jahres
ein solches der Berliner Philharmoniker leiten, das von
der RS.-Gemeinschaft„Kraft durch Freude veranstaltet
wird.

Pros. Dr . Hans Stille , einer der führenden
dciitschcn Geologen, Direktor des Geologisch-Paltä-
antologischen Instituts und Museums der Universität
Berlin , wurde zum Ehrenmitglied der Rumänischei,
Geologischen GcseNichalt und der Akademie der Wissen,
schäften ernannt.

Paul Avels während zweier Tvielzeiten am Ber¬
liner Staatstheater gegebenes Schauspiel „Der goldene
Dolch". daS im Reich bereits von 75  Bühnen gespielt
wurde, ist ins Bulgarische übersetzt und mit großci»
Erfolg am Rationaltheatcr in SoNa zur Aussührung
gelangt.

Franz Stoß, der Geschästssührer der Berliner
.qüi' stlerbllhiicu<tz»'b.s lind Jutcudant des .Ctomödieu-
hauses und des Theaters in der Behrenstratzc, crvfsnct
die Reihe der Vvrstclluîgcn der Berliner Künstler»
bühne» a»i 30. Angiist im Theater in der Bchrc».
st,atze mit Alfred GH-riS Komödie „Himmel! Wir sind
Verwandte!"
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Wahrend im ,,Arbeiterparadies " der Sowjets , wie es unsere Soldaten zu Millionen feststcUen tonnten und können, die Jugend verwahrlost dahin vegetiert und sie auch in den plutokratisch-demokratischenLändern , die ja
bekanntlich Sitte und Kultur in Erbpacht haben, sich mehr oder weniger selbst überlassen ist, wächst in Eroßdeutschland die neue Generation liebevoll und treu umsorgt von Elternhaus und Staat heran . Die Kleinen , die
unsere heutige Bildleiste zeigt, wurden wahllos von dem Bildberichter rn den Anlagen der Stadt , den Gärten vor ihren Toren , auf den Film gebannt . So sehen wir von links nach rechts: Hier scheint Klein -Ursula
etwas Jntereffantes entdeckt zu haben — So klein noch und doch schon so ernst beim Zeitungsstudium ? — Ein Blümchen für Mutti — Froh und unbekümmert lachen die .Drei ins Objektiv — Nach dem
erfrischenden Bad sda gibt es keinen Protest !) kämmt das ältere Schwesterchen dem jüngeren Bruder daS Struwwelhaar Aufn.: wz. (Rudolph)

Bist ja jmM  juifoi* !
Schreitest du durch barte Tage,
trifft dich Leid und manche Plage:
bist ja nicht allein.

Folgt ein Abend voller Sorgen
einem regenschweren Morgen:
bist ja nicht allein.

Nagt die Not an deinem Herzen,
beugst du dich in vielen Schmerzen:
bist ja nicht allein.

Alle müssen ihm begegnen
und das viele Leid wird alle segnen:
bist ja nicht allein ! Adolf Eidens

öpinnstoffwareki für Erwachsene
Die allgemeine Versorgung mit Spinnstoff¬

waren macht es erforderlich , die Bezugsmöglich¬
keiten der erwachsenen Normalverbraucher vor¬
übergehend zu beschränken. Dies geschieht durch
eine Anordnung der Rcichsstelle für Kleidung
btid verwandte Gebiete , wonach die Belieferung

dritten und vierten Reichskleiderkarte für
Wäsrner und Frauen mit Oberkleidung und
teres ausgesetzt wird . TöeHrwachsene Normal¬
verbraucher kann jedoch für die Ausführung von
Reparaturen das erforderliche Flickmaterial über
die Kleiderkarte auch weiterhin beziehen.

ES wird darauf hingewiesen , daß für die
Kleiderkarten der Jugendlichen . Kinder und
Säuglinge sowie der werdenden Mütter und für
die Fliegerbeschädigten mit entsprechendem Aus¬
weis nach wie vor die volle Kaufmöglichkeit
besteht. Auch an dem Bezug von Trauerkleibung
ändert sich nichts.

Reichsmintster Speer
prämiiert lausend besonders wertvolle

Vorschläge zur Energieeinsparung!
Die Stadtwcrke Wiesbaden AG. ver¬

mitteln gern alle guten Ideen.

Erschwerte Schließung
Gaststätten werden dringend gebraucht

r Durch die verschärfte Kriegslage sind auch die
Aufgaben des Eaststättengewerbcs gewachsen. Der
Rei chs w i rts ch aft s m.i n i ste r 'hat daher die
Richtlinien über die vorübergehende Schließung von
Gaststätten verschärft.  Danach ist nunmehr eine
solche vorübergehende Schließung nur dann in Aus¬
nahme- und Einzelfällen zulässig, wenn besondere
Gründe die Betriebsfortfllhrung unmöglich machen
und eine geeignete Vertretung nicht beschafft werden
^nn . Die Dauer der Schließung darf 14 Tage in der
Regel nicht überschreiten. Bei der Genehmigung
haben die Nachgeordneten Stellen die jeweiligen
kriegswirtschaftlichen und gebietlichen Verhältnisse
zu berücksichtigen und einen strengen Maß st ab
anzulegen.  Zeitweilige Schließung kann geneh¬
migt werden z. B. bei Betziebsfllhrern , die ohne
Familienangehörige allein oder mit nur wenigem
Personal tätig sind, auch bei Frauen , die den Betrieb
für den einberufenen Ehemann weiterführen , sowie
bei Erkrankungen, die die Betriebsführung unmöglich
machen. Veherbcrgungsbetriebe bezw. Betriebsteile,
die als Beherbergungsbetrieb geführt werden, sind
von der zeitweiligen Schließung auszunchmen.
Ebenso ist eine Schließung nicht zulässig bei Groß¬
gaststätten und Verpslegungslokalen mit mehr als
1000 im täglichen Durchschnitt verpflegten Personen.
Der Antrag auf Genehmigung zur zeitweiligen
Schließung ist unter Angabe der Gründe und der
beabsichtigten Schließungsdauer rechtzeitig bei der
Kreispolizeibehörde einzureichen.

Rölitgengerätt sind zu melden
Eiue Anordnung des Rcichsgesnndheitsführcrs

Der ReichSgesundheitsführer hat eine Anord¬
nung erlassen , wonach alle Angehörige der Heil¬
berufe . insbesondere alle Aerzte , Zahnärzte , Den¬
tisten und Heilpraktiker , die Röntgenapparate be¬
nutzen, eine Meldung an den zuständigen,Reichs¬
verteidigungskommissar , zu Händen des leiten¬
den Medizinalbeamten oder Medizinaldezernen¬
ten, bei dessen geschäftsführender Behörde zu er¬
statten haben . Apparate und Röntgenröhren , die
zur Zeit unbenutzt sind, sind von dem jeweiligen
Besitzer zu melden : hierunter fallen nicht Her¬
steller und Handelsbetriebe . Ein etwa nach er¬
folgter Anzeige stattfindendcr Besitzwechsel an
den genannten Apparaten ist ebenfalls anzeige¬
pflichtig. Die Meldung muß bis 1. September
1943 erfolgen.

Wenn ein Verschulden des Geschädigten vorliegt
Gibt  es Kriegsschadenersatz auch für zurückgehaltene Ware?

In der Öffentlichkeit wurde kürzlich ein Fall
behandelt , in dem ein Geschäftsmann, der noch am
Tage vor der Zerstörung seines Geschäftes durch
Fliegerbomben der Kundschaft bedeutet patte , daß
er keine Ware besitze, eine lange Schadenliste über
ein bei ihm zerstörtes Warenlager eingereicht hatte.
Es wurde die Frage aufgeworfen, ob nicht die Ent¬
schädigung für ein solches Warenlager abgelehntwerden könne.

Zu dieser Frage äußert sich in der „Deutschen Ver¬
waltung " der Sachbearbeiter im Reichsinnen¬
ministerium Reichsrichter Dr . D a n cke l m a n n . Er
erklärt , daß es gewiß wenig erfreulich sei, wenn das
Reich Händlern eine Entschädigung für ihre zerstörten
Warenvorräte gewähre, die sie dem Verkauf ent¬
zogen hätten und nur als Hamsterwaren behandelten.
Das KrieKsschädenrecht könne aber keinen Unter¬
schied zwischen verkäuflichen und unverkäuflichen
Gegenständen machen. Es sei die Aufgabe anderer
Staats - und Parteistellen , unsoziales Verhalten zu
ahnden. Die Entscheidung dieser Frage erfordere
besondere Sachkunde, da nicht jedes Warenlager ein

Beweis von Unzuverlässigkeit sei, wie ja auch für
Fliegergeschädigte Lager gehalten werden müßten.

Immerhin gebe es einen wichtigen Gesichtspunkt,
der eine Herabminderung der Entschädigung recht-
fertigen könne, wenn es sich bei Ler zerstörten Sache
wirklich um Hamsterware handele. Ein Brand lichte
größere Schäden an, wenn er sich auf ein großes
Warenlager erstrecke, wie auch eine Sprengbombe
mehr Schaden in einem großen als einem kleinen
Warenlager verursache . Der Totalschaden werbe
also bei einem Kaufmann , der Ware zurückhalte,
erheblich höher sein. Sobald in dem Zurückhalten ein
Verschulden liegt, komme daher die Bestimmung der
Kriegsschädenverordnung zur Anwendung, die eine
Verringerung der Entschädigung vorsieht, wenn beim
Eintritt des Schadens ein Verschulden des
Geschädigten mitgewirkt habe. Natürlich komme es
immer auf den Einzelfall an. Eine gutacht¬
liche Stellungnahme der E « uwirt-
schaftskammer sei auf jeden Fall  not-
wendig.

Kein Grund dieser „Kunst” nachzutrauern
Verbot der Herstellung sogenannter Schmuckkacheln - Kampf gegen Kitsch

Der Reichabeaustragtefür Glas , Keramik und
Holzverarbeitung hat die Herftellnn» von Zier-
gcgcnftänden aus keramischenMassen und vor
allem auch von sogenannten Schmuckkacheln»er.boten.

Wenn man sich entschlossen hat , die Herstellung
dieser Herrlichkeiten jetzt in Bausch und Bogen zu
verhindern , so zeigt das , daß grohe Käufermassen oft
nur auf wiche Weise vor dem Kitsch geschützt werden
können, denn Kitschsrißt sich in Kultur nur ein,
wenn und weil er nicht erkannt wird. Man hat ja
vom „Kitsch" — ebenso übrigens , wie vom Humor —
immer wieder behauptet , man könne ihn nicht .„defi¬
nieren ‘ und deshalb sei er so schwer zu erkennen und
zu bekämpfen.

Daß diejenigen, denen Kitsch gefällt und die ihn
rn ihre Umwelt aufnehmen, es fast immer ahnungs¬
los tun ist wohl außer Zweifel . Die Zahl zynischer,
geichmacksathlejischer Zeitgenosten, die erklären:
„gerade der Kitsch gefällt uns , den wollen wir
haben " kann sicher nicht sehr hoch gesetzt werden.
Sehr stattlich aber ist zu allen Zeiten der Hausen
derer, die erstaunt und sichtlich beleidigt fragen,
weshalb denn dies und das als „Kitsch" geschmälert
werde, es sei doch so hübsch, so nett , so„ulkig" und so
weiter . Weshalb steht es nun so mit dem Kunst-,
Zier - und Gebrauchsschund jeder Art ? Der Haupt¬
grund ist wohl der : Das wichtigste Merkmal des
Kitsches ist, daß er das Schöne und Wertvolle äußer¬
lich nachahmt. Der harmlose Mensch ist oft von rüh¬
rend anständigen Trieben beherrscht, wenn er sich
Kitsch kaust, wie er auch aus sehr menschlichen Mo¬
tiven über Schund auf dem Theater , Schund im
Film , Schund in der Musik weint und lacht. Er
nimmt gutgläubig das Verfälschte, Nachgemachte,
minderwertig Vorgctäuschte für das Edle. Schöne

9ie„Skala"wieder eröffnet
Mit großem Programm in die neue Spielzeit

Mit dem 1. August hat die Scala  wieder eröff¬
net. Das vollbesetzte Haus war am Premierenabend
eine sichtliche Demonstration der Freude ob dieser
Tatsache.

Zehn artistische Darbietungen erlesenen Formates
zeigt das Programm auf und von ihnen ist über die
Halste zum erstenmal in Wiesbaden zu sehen. Den
Mittelpunkt der Vortragsfolge bildet wohl Rudi
M a y , „der weinende Komödiant ". Je mehr er aber
^Z ŵeifelt , desto schallender ist die Heiterkeit um ihn,
jein Weinen zaubert Lachtränen auf die Eesichler der
Zuhörer . Mays urwüchsiger Humor siegt im Augen¬
blick auf der ganzen Linie , wenn er singt oder tanzt,
seinen „Kummer " mit der Hauskapelle oder den
Menschen im Publikum hat . Er schenkt wirklich eine
halbe Stunde der Freude am laufenden Band.

Charles Knur  zeigt einen lustigen Miniatur¬
zirkus mit allerliebsten , gelehrigen Ponnys und
einem prächtigen Esel, der alles andere denn dumm
ist. Als „Frau im Frack" erweist sich Lea M a n t i
als eine Pfeifenvirtuosin Sonderklasse. Nur ihre bei¬
den kleinen Finger benutzend, formt ihr Mund
Melodien aus dem Reich der Oper und Operette in
höchster Vollendung. Original -Tanzschöplungen, die
den besonderen Beifall des Publikums finden, bringt
das Tanzpaar Naidoo und Devika,  ehemalige
Solotänzer vom Stadttheater Bremen . Die Eigenart
der Kunstauffassung, die Eleganz der Darbietung,
die Pracht der Kostüme, all dies ist gepaart mit

und Erstrebenswerte . Er legt und sieht hinein , ulas
er haben und fühlen möchte. Er befindet sich persön-
lich im Zustand der Unschuld, weil er Schund vom
Echten, Kitsch von Kunst nicht unterscheiden kann.
Nicht selten befindet sich auch der Hersteller dieser oft
bösartigen , öfter noch lächerlichen Dinge im gleichen
paradiesischen Zustand der Urteilskraft , er fabriziert
höchst treuherzig Kitsch, meint aber allen Ernstes
Kunst zu geben. Niederträchtig ist der Schund erst,
wenn er bewußt, mit dem Zweck tunlichst müheloser,
billmer Bereicherung gemacht wird.

Was also ist Kitsch? Absichtsvoller Mißbrauch
menschlicher Sehnsucht durch Vortäuschung des
Wertvollen . Diese Begriffsbestimmung trifft für alle
Arten von Schund zu. Kitschiges Schrifttum , kit-
lchige Musik, kitschige Bilder , kitschiger Hausrat . Für
den Kunstschund im besonderen gilt : Nachahmung
des Echten und Schönen bei unzulänglichem Können
und in minderwertigem Material . Bei grobem und
gröbstem Kitsch kommt noch etwas anderes hinzu : die
Berechnung auf Allzumenschliches und Untermensch¬
liches im Menschen. Dazu gehören der Totenschüdel
und das Klosett als Aschbecher und ähnlich „witzige"
Scheußlichkeiten und das gesamte Gebiet des eroti¬
schen Kitsches, von der „süßen" Postkarte bis zur
Ballettänzerin als Zigarrenabschneider und zum
„Akt" der „Sklavin ".

Ungezählte Kacheln, mit denen harmlose Menschen
ihre Wände verschönen oder ihre Briefschaften „künst¬
lerisch" beschweren sollten, gehörten zum ausge¬
sprochenen Kitsch. Es ist kein Anlaß , den verzeich-
neten „holländischen Motiven ", den „Köpfen großer
deutscher Menschen" im Relief , den armseligen
chinesisch-japanischen „Landschaften", den jämmer¬
lichen Eenrebildchen und mit welcher „Kunst" sonst
dieser Heimkitsch aufwartete , nachzutrauern. P . 8.

großem Können und reißt die Zuschauer sowohl in
der grotesken Entkleidungstanzszene wie auch den
südländischen Tänzen zu herzlichem Beifall hin . Ein
ausgesprochener Meister des Schlappseils ist Bri-
t o n, der auch in der Aufmachung seines Gerätes
besonders originelle Wege geht. Getanzte Akrobatik
vermittelt Ursula H i l l i g, eine schöne Frau deren
Leistung weit über dem Durchschnitt steht. Mit ver¬
zauberten Karten , Seiltricks, japanischen Ringen,
verschwindenden Seitentüchern , brennenden Kerzen
und Zigaretten täuscht uns Ke st ermann  so char¬
mant und gefällig, daß niemand über diesen Illusio¬
nisten enttäuscht ist. Zum Schluß gibt es noch einmal
ein großes Lachen' über Saldo und Partner
die zwei prächtigen Musikal-Clowns . Sie beherrschen
so gut ihre Instrumente wie die Skala des Humors
bis in ihre letzte Feinheit . Zwei frohgelaunte Men¬
schen, deren Heiterkeit, aus dem Herzen kommend, zu
den Herzen spricht.

Mit der Eröffnung der neuen Spielzeit ist auch
ein neues Fräulein Nummer eingezogen, das sich
mit Liebreiz und gewandt ihrer Aufgabe entledigt.
Mit gewohntem Schmiß umrahmt die Hauskapelle
das Programm . Kart Kreuter

Unfälle . In der Langgaffe wurde eine 81 Jahre
alte Frau von einem Motorrad zu Boden ge¬
rissen. Die Greisin verletzte sich am Kopf und er¬
litt Brüche an beiden Beinen . — In einer Fabrik
in Bierstadt geriet eine 2ljährige Arbeiterin mit
dem rechten Arm in eine Maschine . Das Mädchen
trug schwere 'Fleischwundcn davon.

Temperament für Zwei
Eine spanische Filmkomödie

Nur wenige spanische Filme sah man bisher in
deutscher Fassung, so daß man sich über die Leistungs¬
möglichkeiten dieser Produktion kein abschließendes
Urteil bilden kann. Auch diesmal war es wieder ein
Lustspiel, dazu angetan , die Hochsommertage mit
einem leichten Programm zu überbrücken. Unter der
Regie von Florian Rey wurde nach dem Manuskript
von Quintero y Euillon eine phantastisch-romantische
Komödie um zwei Landstreicher geschaffen, die
eigentlich nur auf dem Boden verständlich sein
dürfte , auf dem sie entstanden ist. Im Rahmen echt
spanischen Milieus zeigten sich die Filmdarsteller von |
ihrer besten Seite . Besonders Jmperio Argen - |
tina  beherrscht die Szene vollkommen durch ihr
Temperament und ihr schalkhaftes, verliebtes Spiel,
so daß es ihr schließlich gelingt , ihren Partner , einen
strengen Staatsanwalt , den Manuel de Luna  ver¬
körpert, zu bezaubern. Eine Reihe spanischer Typen
belebte den Film abwechslungsooll. — Im Beipro¬
gramm sieht man u. a. einen aufschlußreichen Kultur¬
film über die Zinnbergwerke von Attenberg.
(Apollo - Theater .) Ligrid Ooisssl

Vererbung der Wohnung?
Stirbt ein Mieter von Wohnräumen , io treten

feine hausvaltszilgehörigen Familiengliedcr in
feine Rechte und Pflichten ein . Ist nur eine Per¬
son Erbe , so kann sie binnen einer Woche auf
Fortsetzung des Mietverhältnisscs verzichten . Ter
Schutz des Untermieters ivurde gleichfalls er¬
weitert . Der Vermieter kann ein Untermieten
nicht ohne triftigen Grund verbieten . Die Er¬
laubnis des Mieters kann durch das Miet¬
einigungsamt ersetzt werden . Dieses kann eben¬
falls die bisher notwendige Zustimmung des
Vermieters bei Wohnungstausch auf Antrag er¬
setzen und seine Zustimmung nur versagen , ivenn
schwerwiegende Gründe zu Bedenken Anlaß ge- I
ben. Die Aufgaben des Mieteinigungsamtes wer¬
den jetzt nicht mehr voii den Gemeinden , sondern
vom zuständigen Amtsgericht ivahrgenommen.
Dadurch werden sämtliche Entscheidungen über
Mieterschutz airsschließlich in einer Hand beim
Amtsgericht zusammengefaßt.

Ingenieure für Luftfahrtrüstung
Wie der Generalbevollmächtigte für den Ar-

beitseiniatz bekanntgibt , bildet die Ingenieur¬
schule für Luftfahrttechnik geeignete Facharbeiter,
die ihre Gesellenprüfung in einem technischen
Handwerk abgelegt haben , in sechs bis sieben Se¬
mestern zu Ingenieuren für Luftfahrtrüstung,
Entwicklung und Forschung aus . Angesichts des
vordringlichen Bedarfs an solchen Ingenieuren
Nt die Schule beauftragt worden , kriegsversehrte
Soldaten , die nach ihrer Berufsausbildung ge¬
eignet erscheinen, in möglichst kurzer Zeit zu sol¬
chen Ingenieuren heranzubilden . Die näheren
Einzelheiten sinh bei den Arbeitsämtern zu er¬
fahren . _

D - Friedrich Stempel,  W .-Sonnenberg,
Welhergartenstr . 8, wird am 2. August 80 Jahre
alt - “7 '0 Jahre wird am 3. August Paul Lud-
wig , Wiesbaden , Riehlstraße 18. — Am heutigen
Tag wird Frau Wihelmine Lange,  Am Wart¬
turm 1, 85 Jahre alt.

Ehrenvolle Ernennung . Der Präsident der Reichs¬
kulturkammer hat auf Vorschlag des Gauleiters den
Verlagsleiter Hans Kö ste r , Königstein (Taunus)
zum Landesleiter der Reichsschrifttumskammer beim
Landeskulturwalter des Gaues Hessen-Nassau er¬nannt.

Bezugscheine für Spinnstofsware «. Des öfteren
wenden sich einzelne Firmen mit der Bitte um
Ausstellung von Bezugscheinen oder Vezugs-
berechtigungsscheinen über Spinnstoffwaren an
die Rcichsstelle für Kleidung und verwandte Ge¬
biete Es ist der Rcichsstelle nicht möglich, fick
mit den Anträgen einzelner Verbraucher zu be¬
schäftigen. Alle Anträge sind in jedem Fall an
das zuständige Wirtschaftsamt zu richten.

Kleidungsstücke läuscfcst. Nach langen For¬
schungsarbeiten wurde ein Jmprägnierungsver-
fahren entwickelt, das Kleidungsstücke , besonders
Unterwasche , läusefest macht. Alles Ungeziefer am
Körper und in der Kleidung wird durch Dämpfe
beseitigt und neues Zuwandern auf lange Zeitverhindert.

Das Licht im Treppenhaus . Es besteht Veran¬
lassung. darauf hinzuweisen, daß trotz der Bestim¬
mungen über d:e Einschränkung des Stromver¬
brauches die Hauseigentümer nach wie vor verpflich¬
tet sind, für ausreichende Beleuchtung ihrer Treppen-
hauier zu sorgen. Sie haben für jeden Schaden auf-
isukommen, der durch unzureichende Beleuchtung ent-

Wann müssen wir verdunkeln?
2. August von 22.20 bis 5.17 Uhr
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Kleines Kinderparadies in Bad Schwalbach
Der vorbildlich eingerichtete NSV.-Kindergarten des Marineheimes

. Fast täglich erklingen muntere Kinderlieber in
~ * Anlagen des schönen Taunusstädtchens Bad

w a lb ach. In langer Reihe kommen sie daher,
kleinen Sänger , die Bewohner eines NSV .-Kin-

^rgartens , der dem Marineheim angegliedert ist.
«etreut durch ihre „Tanten " sind die Kleinen fast
nandig brausten im Freien bei fröhlichem Spiel.

Droben am Berg haben sie ihr Heim. Kinderbil-
ver und Gestalten der deutschen Sage begrüßen den
Ankömmling. Empfangszimmer und Ülnfenthalts-
^aum für die Eltern sind wundervoll eingerichtete
Naume, richtig zu Hause mutz man sich hier fühlen.

„Tante Aenne" siibt gerne Aufklärung über ihre
Aufgaben bei der Wartung des Kindergartens des
ulmrineheimes, das auch für die leiblichen Belange
®cs  Hauses sorgt.
ki eisten Stock sind die Jungen und im zweiten
Nie Mädel der im Marineheim Weilenden unter-
8°bracht. Das ganze Haus strömt Liebe und Ee-
norgensein aus . Man merkt das den Kindern an,
SS» sie hier eine wahre Heimstätte gefunden haben.
Morgens werden sie durch Kinderlieber geweckt. Rach
°em Kaffee geht es hinaus ins Freie , in den Wald,
°uf die Wiesen oder in den Garten , zum Spielen
und Singen . Wenn dann die Kleinen zurück sind, er-
lullt ihr Lachen die Räume und wenn es schließlich
u>tt der lustigen „Eisenbahn " zum Essen geht, dann
^nnt dir Begeisterung keine Grenzen mehr. Allen
°oran ist immer „Tante Aenne" ununterbrochen auf
uen Vernen, hilft sie hier und steht dort schon für
°tne neue Aufgabe wieder bereit.

Denk jetzt im Sommer
schon an den!

Aufn.: Privat
Freude und Glück Überall

Sauber und ansprechend sind die Räume einge¬
richtet. Eingeteilt in drei Altersstufen , finden wir
Tische und Stühle in verschiedenen Größen. Die
ganz Kleinen haben ,,Puppen "ftühlchen und ent¬
sprechende Tischlein, die älteren können an größeren
Möbeln lesen und spielen. An alles ist gedacht,
Spielsachen in jeder Art sind vorhanden , von den
Kindergärtnerinnen zum Teil in Heimarbeit selbst
gefertigt.

Wenn am Abend die Kinder wohlverwahrt sich
vom täglichen fröhlichen Spiel ausruhen und träu»
men, dann hat der Tag für die Betreuer noch lang«
nicht sein Ende gefunden. Bastelarbeit und Heim¬
abende vereinen die „Tanten " zu besinnlichen Stun¬
den. nr.

Alle Gastgeber siegten
F « . ot vtedrt « — VE « . Opel « « Rel&M »» »d (Ocfl

Biebrich hatte einige gute « röste, so den linken %£ •
grtsfSflttgel Betficgel — Brie », nicht verfügbar : »afstr
sprangen wieder die alten Kümpen Kampf und Barth «!
ein , die sich auch diesmal ausgezeichnet bewährt »» « nd
an dem erfolgreichen AuSgang nicht geringen Anteil

Fußball-Ergebnisse hatten. Die gastierenden Rüffkishetmer Betrieb».
fportler hielten sich recht wacker und gaben sich zuletzt

4-lg,amin<-r>!nkal,-»t>kniel nur mit knappem Torunterfchied geschlagen.
afSZfr 12  Bor Halbzeit kam der einheimische Sturm noch

Erntracht Frankfint Kickers ^ ncnbach . . . . » ni (6t  recht in Fahrt , die Opelleute durch «opp
_ _ „o r. Bheiii -Main -Preis schossen da» erste Tor und behaupteten di« tzahrnug
«B . »8 Darmstad ^ - ^ NotmeG Frankfurt. 1.6 piS zur Pause . Der Ausgleich fiel erst in zweiter
Hana » 93 — « SG . Wiesbaden . 10.0 Hälfte , als Barthel  einen von Kampf schön herein-

gegebenen Eckball zielsicher einköpfte . Mit einem
arr n ■■ .,Tschäm merpola lendsptel ^ weiteren durch Klarmann  erzielten Treffer er-

1. FE . Kaiserslautern — Saarbrücken . . . . . zwangen die Biebrichcr schließlich die Führung und
Tschammerpokalendspiel »ugl °ich den Endsieg, da den Gästen nichts Lähibar . S

Stuttgarter Kicker» — VfB . Stuttgart . . . 4:8 n. B . meyr getan «.
Handball FS8 . I>8 Schierftei» —SpBgg. Weif««»» •:* f*r*|

. _ m _ Der Tabellenführer in der KriegSerinnerungS-
Hessen-Nastau runde wahrte auch diesmal feine günstige Position « nt

, . KriegSerinnerniigSpreis errang wieder einen recht deutlichen Sieg , wobei dl«
TB . Griesheim — LSB . Wiesbaden . . . . . 0 :10 o a81 ^er geschossenen Tore als Durchschlagskraft de«

, ,,,, Ttadtelpiel Angriffs ein gute » Zeugnis ausstellt . Schierstein hat
Frankfurt — Mannheim lFrauen ) . B.8 nunmehr in vier Spielen lzwei auswört » und zwei

HJ -Fuhball zu Hanfes noch keinen einzigen Punkt abgegeben.
' . . . . ' . .. „ Im Feldspiel erwic « stch Weisenau über große

„ . . iLetzte Ausscheidung skr Breslaus Strecken ebenbürtig , indes vor dem Tor kömpfte d«r
l« rcipzlg : Sachsen — Steiermark . . 9:3 Gastgeber wirkungsvoller . Die Führung der Schwarz.
rn Kiel : Nordmark — Ruhr -3fiederrhcin . . . . 8 :5 weißen wurde zwar wettgemacht und dem 8:1 folgte bi»
!n ®“ r*ttniOerg . *:5 Halbzeit ein zweiter Gegentreffer der Äroßmainzer.
in Bochum: Westfalen -Süd — Mittelelbe . . . . 0:, Ichierstein bi» auf 5:2 davon und be-
in Rcgensburg : Bayreuth — Hochland . 2.8 antwortete bas dritte Weifenauer Tor mit einem

- sechsten Zähler . Torschützen für den Sieger waren
ftaHmAlctar anrh Dn kalcicnar Schmidt (5) und Luka». Petri «Schierstein ) leiteteGaumelster auch Pokalsieger nn 6e4  wttdernm aus»kblieben.n Schieb«.

Im Tschammerpokal-Endfpiel oon Hessen-Nassau siegt« richtcr ».
vor 5000 Zuschauern der Eaumeister Kickers Ofscnbach
knapp mit 2:1 (2:0) über die Frankfurter Eintracht . Ofscn-
bachs Sieg war nicht unverdient , denn die Mannschaft bot
eine weitaus geschlossenere Leistung als die Eintracht , bei
der der Torhüterposten , in den sich Heilig und Stubb
teilten , nur ungenügend beseht war.

Mitte der ersten Halste schoß Stab II das Führungstor
für die Kickers und bald darauf erhöhte Teuber auf 2:0.
nachdem Adam Schmitt zwischendurch für die Eintracht
einen Elsmeterball oerpatzt hatte . In der zweiten Halste
hielt Stubb einen Kickers-Elsmeterball und als dann
Kraus das Gegentor für die Eintracht schoß, waren noch
alle Möglichkeiten gegeben. Mit Glück und Geschick hielten
aber die Kicker, das 2:l.

Öfen auch im  Sommer
nicht „ kaltste/len" !

Heute ma!eine kleine Gewissensfrage : Haben
Sie Ihre Ofen nach dem letzten Heizen eigent¬
lichgleichgründlich gereinigt ?Wenn nicht,dann
muß es jetzt sein: Scnlackenansätze an der Aui-
»nauerung oberhalb des Rostes vorsichtig ent¬
fernen ! Bei eisernen Öfen ist auch Ruß und
Flugasche an allen Stellen zu entfernen, die
durch die Feuer- und Aschentür erreichbar
sind. Öfen, die an der Rückseite oder im
Aschenraum ein Putztürchen haben , kann man
auf diesem Wege reinigen. Putzlürchen danach
ivvieder fest schließen! Bei ortsfesten Kachel¬
öfen nur Feuerung und Aschenraum gründlich
säubernI Je besser wir jetzt unsere Ofen
«einigen, um so mehr Kohlen retten wir vor
»Kohfenklau'' l

Wer jetzt sich etwas Mühe macht,
jm Winter Ober diesen ^ ^ lachtl

Der Rundfunk am Dienstag
Reichsprogramm:  11 —12 Uhr : Unterhaltung

mit der Kapelle Hans Busch. — 12.35—12.45 Uhr : Der
Bericht zur Lage. -—15.30—16 llbr : Solistenmustk. Kleine
Stücke von Beethoven. — lft—17 Uhr : Beliebte Operetten¬
melodien. — 18—18.30 Uhr : Der Berliner Mozartchor
unter Leitung von Erich Steffen . — 18.90—19 Uhr : Der
Zeitsptegel . — 19.15- 19.80 Uhr : Frontbertchte . — 19.4b
bi« 20 Uhr : Dortrag von Generalleutnant Dittmar.
20.15—21 Uhr : „Lauter lustig« Leut", fröhliche Volks¬
musik. — 21—22 Uhr : „Eine Stund « für Dich".

KREIS WIESBADEN
*1

Kult 5913 ? . PotlKlteci • M» . T}60

Versammlungskalender
Der Kreisleiter

DienStag , de» I. Anguß IMS
Der Sretsleiter : 18 Uhr Sitzung der Kreisleitung

im Bürgerfaal de» Rathaufe ». Teilnehmer : Alle AuS-
weiskarteninhaber . Anzug : Uniform . Teilnahme Pflicht.

DR » ., Bereitschaft |w ) Wiesbaden 1: llebunqSabeud
Zug 1, 19.30 Uhr , KreiSstelle . Orantenstraße b.

KSG. weiterhin vom Pech verfolgt
Hohe 10:0 (5:t>).Niederlage der Gelten in Hanan
Mit dem Rückspiel beim FK . 98 Hanau als dem

Tabellenführer von Grüippe II war den Hiesigen ein«
schwere Ausgabe gestellt, und mau zweifelte von vorn¬
herein , ob gerade dort ein Erfolg errungen werden
könne. Die KSG ., bei der u . a. Roßkopp und Beyer
teblten , hatte zudem nur zehn Mann zur Stelle:
damit nicht genug , e» gab bei dem die Gelben nun
schon seit Wochen hartnäckig verfolgenden Pech noch
einen welteren Ausfall , bald »ach Beginn wurde der
linke Berteidiger verletzt , so daß das Treffen praktisch
mit neun Spielern durchgestanden werden mußte.

Die Hanauer erwiesen , wie schon seinerzeit an der
Frankfurter Straße , ein bemerkenswerte » Können , sie
waren durchweg stark besetzt und auch schon körper¬
lich den Gästen überlegen . Ihr Sieg stand nie in
Frage , in jeder Halbzeit wurden fünf Tore gefchvsien,
da» Endergebnis ist trotz allem doch eigentlich zu hoch
ausgefallen . Zwei Treffer der zweite !, Halbzeit resul¬
tierten au « Eltmeterstrafstößeu , eine ganze Reihe der
Hanauer Erfolge aber kam aus teilweise klarer Ab¬
seitsstellung zustande , ohne daß der Unparteiische von
den Protesten der Wiesbadener Notiz nahm . Hanau
scheint für sie nun einmal ein besonders ungünstiger
Boden , dort erlitten sie bekanntlich !m letzten Jahr
der Gauliga schon mit 9:0 die höchste Schlappe der
Spielzeit.

Die A - Isigend  der KSG . trat ersatzgeschwächt
gegeii die A -Iugend von Wallrabenstetn auf dem Platz
des Gegner » an und errang einen weiteren Sieg von
8:1 (0:1) Toren.

SpBgg . Eltville - ReichSdahn-S « . 2--1 (3:1)
Die Rheingauer konnten ihren Start tn derKriegS-

«rinnerungSriinde zu einem knappen Sieg gestalten.
Allerdings kam ihnen zugute , daß die gastierenden
RetchSbahner nur mit neun Mann antreien konnten:
dabei mußte «in Frlbspteler den fehlenden Tormann
ersetzen.

Die Eltviller begannen recht flott und legten in 1b.
»nd 80. Minute zwei Treffer vor^ sür beide zeichnete
Statt.  Fast postwendend nach dem zweiten Tor der
Gastgeber erzielte die Bahn »inen Gegentreffer durch
Weitschuß de» LtnkSaußen H ä g « r t ch. Bei diesem
Stand blieb «r auch bi» zuletzt , in zweiter Hälfte
hielten beiderseits die Hintermannschasten dicht und
lieben keine wetteren Erfolg « mehr zu.

Sporfneulgkelten ln Kürze
aas« Bank von Deutschland" im Wert« von
!. endete in Miinchen-Riein mit dem Lb«r-

raschenden Sieg de» einzigen Dreijährigen im Rennen,
des ,,Union"-Siegers Panzerturm (H. Zehmisch), der im
Endkamps Samurai mit einem Kopf niederrang . Auf den
dritten Platz kam mit drei Längen Rückstand der heiße
Favorit Tirino , während der Vorjahressieger Gradivo
unplaziert blieb . Neun Pferde waren im Rennen.

Bet den Boxkämpfen in Heidelberg gewann Feldw.
Dietrich (LEB . Mainz ) das Bantamgewichisturnier gegen
Marruola (Merlenbach) und Ackerte (Stuttgart ). Im
Schwergewicht siegte Kleinholdermann (Berlin ) über
Fischer (LSD . Mainz ) nach' Punkten , während Olympia¬
sieger Runge (Wuppertal ) und Schramm (LSD . Mainz ) >
in der gleichen Eewichtsklaffe einen Schaukamps bestritten.

Frankfurt» Ringer siegten in Frankfurt im Städte¬
kampf gegen Mannheim -Liidwigshasen mit 5:2 Punkten.

Di« dentschen Meister im Gewichtheben wurden in
Wien ermittelt . Junkers , Clausen, Szabador und Aalde-
ring konnten ihre Titel erfolgreich oerteidigen , lediglich
im Bantam , und Leichtgewicht gab es neue Meister . Es
siegten (vom Bantamgewicht auswärts ) : Malecek (Wien)
mit 252,5 Kilogramm , Junkers (Trier ) mit 285,5 Kilo¬
gramm , Hermann (Wien ) mit 312,5 Kilogramm . Clausen
(Hamburg ) mit 337,5 Kilogramm , Szabados (Wien ) mit -
337,5 Kilogramm und Aaldering (Esten) mit 375 Kilo-

_ _ _ _ _ _ _ '

c
G't

Amtliche Bekanntmachung

ge An¬

oder

*chutxmaOnahmen. A) Gesteigerte Entrümpelung.
SriMGrund des § 2' Abs - 1 Nr> 4' und § b . Abs . 1, der

' •tten Durchführungsverordnung zum Luftschutzgesetz
.orn  4 . Mai 1937 und den dazu ergangenen Aen-
erungsverordnungen wird für den Bereich des LS--
nes Wiesbaden hiermit angeordnet-

afth° Wel* *n nachstehendem Absatz 2 nicht weiter-
GftK^ndö  Forderungen gestellt werden , sind In allen
ü ° ? auden (auch in Siedlungsbezirken ) alle Boden«

d OachgesehoQräume , die nicht zu Wohnzwecken
yy*9et) aut sind , sofort vollkommen zu entrümpeln,
boten 1° *n den vorbezeic ^neten Räumen ver-

Da* übermäßige und feuersicherheitswidrig
b •nmaln von verbrauchbaren Gegenständen;
sch dä * Anteilen anderweitig unterbringbarer

nwer beweglicher Gebrauchgegenstände,
in ,, besonders brandgefährdeten Baugebieten sind
dl« a en  bewerbe -, Geschäfts - und Wohngebäuden
(so *-U lagerxwecken benutzten DachgeschoBräume
iJ » 8ie  nicht zu Wohnzwecken ausgebaut sind)
^ ° rt zu entleeren.

1 besonders brandgefährdete Baugebiete gelten:
hei Alt-Wiesbaden : Das Gebiet umgrenzt durch Wll-
Srh ' . Feinstraße , Bismarckring , Weißenburg -, Emser -,
. nwalbacher -, Röder - und Taunusstraße.

Stadtteil Wiesbaden -Biebrich : Das Gebiet um-
ui/ 1* durch Rhein -, Schloß -, Wiesbadener -, Horst-
z Gl sel ' ' Wilhelm -Kalle -Straße.
sioH as  Aufstellen bzw . Unterbringen der nach vor-
ferr ndem  Abs . 1 und 7 aus den Gebäuden zu ent-
Wen*nden Gegenstände in eng umbauten Höfen ist
KjÄ? ®.n der damit verbundenen Feuergefährdung der
Irn d ? r9ebäude  verboten.
Du K^ men  der übrigen Luftschutzmaßnahmen ist die
Wirht- 1hrun9 der einwandfreien Entrümpelung eine
BrAnw®  Voraussetzung für die Abwendung von
akt ;rT 9e *aflren-  Trotz wiederholter Entrümpelungs-
böd° nen - werc *en  erfahrungsgemäß auf den Dach-
BrÄnH0 J‘mmer  wieder Gerümpel und sonstige , die
hinri^ e *öhr erhöhend e oder deren Bekämpfung be-
Werr? rnde  Oegensfände gelagert . Die Luftschutzwarte
ein« ön c,ab®r aufgefordert , in ihren Gebäuden sofort
vorn . nochmalige und vollkommene Ueberprüfung

, öhmen zu lassen . Die vorstehend genannten For-
ge  J^ gen können bei Nichterfüllung mit den vc*
Durrhr uön Zwan 9smaßnahmen erzwungen werden . D
^erwachf 0^ W'rd durch  die zuständigen Organe
1^ M^ a ? n®hmen 2Ur Sicherstellung der Brandkonirolle.
vernrH § 1 Abs . 2 Nr. 6 der Zehnten Durchführungs-
Artlk i Un® zum Lû *chutzgesetz in der Fassung des
nUn ® * v Nr- “*c der Siebenten Aenderungsverord-
8, Luftschutzrecht vom 15. Okt . 1942 (RGBl. I
men ÖJ.. hab 9n die  Inhaber von verschlossenen Räu-
Öffn««dl ® T1'1 einfachen Geräten nicht gewaltsam zu
fahrent V.nd ' .a,, 9e mein den sofortigen Zutritt im Ge-
ferne? 1a . J in  geeigneter Weise sicherzustellen;
«an bei  Fliegeralarm nach § 2 Abs . 2 Nr. 2
>vi» b , uptzugangstüren zu  den Hausböden so-
mit o 'b Türen zum Vorgarten , in Mehrfamilienhäusern
Hau«».; D®esc»?loss9nen  Einzelwohnungen auch die
2. UUren  offenzuhalten.
kräft«?1 »de ? stritt der kontrollierenden Selbitschutz-
»teli^ rv ÖU• zu al,en  Räumen des Hauses sicherzu-
9es «*?' -W!r^ 9emäö § 7 der I. DVO. vzum Luftschutz-
§ 21, ) * der Fassun 9 vom 18. April 1941 (RGBl. I
weitörh - tUr den  bereich des LS.-Ortes Wiesbaden
ä) ^? rhin  ungeordnet:

nschf n^a*3er von  Wohnungen und Räumen aller Art,
m«»» L_? er  ? u . Wohnzwecken benutzten Bodenkam-

bowohnor oder Nachbarn , dafOr Sorga zu tragen , dafi
im Falle des Fliegeralarms die Wohnung jederzeit be¬
treten werden kann.
3. Die notwendigen Maßnahmen für die Sicherstel¬
lung der jederzeitlgen Kontrolle der Räume in den
zum Werkluftschutz oder zum Erweiterten Selbstschutz
gehörenden Betriebe und Dienststellen richten sich
nach den für diese Betriebe besonders ergangenen
Dienstvorschriften und Weisungen . Die hierzu er¬
gangenen Anordnungen sind von den Werk - bzw . Be-
triebsluftschutzieitern sorgfältig zu überwachen.
4. Die Erfahrungen bei den im Laufe der letzten Zeit
erfolgten Terrorangriffen zeigen , daß größere Brände
nur verhindert werden können , wenn das Einschlagen
der Brandbomben möglichst frühzeitig erkannt wird
und die Brandbekämpfung sofort beginnt . Die stän¬
dige Ueberwachung der Häuser auf einschlagende
Brandbomben Ist jedoch nur denn gewährleistet,
wenn sämtliche und vor allem die besonders gefähr¬
deten Räume ohne Verzögerung überwacht werden
können . Diese Voraussetzung soll durch die vor¬
stehenden Anordnungen erreicht werden.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen
können nach 6 9 des Luftschutzaesetzes bestraft wer¬
den . Weiterhin wird darauf hingewiesen , daß Per¬
sonen , die es durch Nichtbeachtung dieser Anord¬
nungen schuldhaft unterlassen , Schäden von ihrem
Eigentum oder Besitz abzuwenden , nach den Vor¬
schriften der Kriegssachschädenverordnung mit einer
Ablehnung oder Minderung ihrer Ersatzansprüche
rechnen müssen . Personen , die sich unter Ausnutzung
dieser durch die Kriegslage bedingten Maßnahmen
an fremdem Eigentum vergehen , können nach der
Volksschädlingsverordnung vom 5. September 1939 mit
dem Tode bestraft werden.
Wiesbaden , den 26. Dull 1943

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter
gez . Freiherr v. Gablonz

I Tiui<lw «k«tif j
FUllh. lt. r v. Dr. K-
btelitiff geg . mod
Tlsdilsmp« od . vsr-
diromt .Waiierkoisal
zu lauschen. Ange¬
bot« L 615 WZ.

Brfafmarkansammlar
m. ralchl. Material
sucht Tauschgeleg
Näh. Tel. 22040

Faltboot-Ilner gag
Zweier zu tausdien.
Telefon 61426

f£>Lladarbach, neue,
wesentlich erwei¬
terte Aufl. Kriegs¬
ausgabe . Die ent¬
haltenen Lieder
gruppeni Lieder 1.
Bewegung t Alfa
Soldatenlieder / LI«
der d. Weltkriegs
Martchlleder / Neue
Soldatenlieder / Fel¬
erllader für die Ge¬
meinschaft / Lieder
für die Familie. In
Leinen gebunden.
RM. 1.80. Erhältlich
In (ed . Budthendlg-

f Versicherungen|
Xrsnkhaitszaiien sind No!xell «n . Sind
Sie gut veriichert , dann «eien Sie
froh . Sind Sie nicht versichert , dann
sagen Sie es uns . lieber 600 000
Personen sind bei uns gut aufge¬
hoben . Alle UeberschUsse fließen
an die Versicherten zurück . Deutsche
Mittelstandskrankenkasse „ Volks-
wohl " , Sitz Dortmund . Bezirksdirek¬
tion : Carl Büchel , Wiesbaden , Les-
singstraße 10. Rul 22582

Piorn t "onnzwecnen Benutzten Bodenkam-
Rüum'n a „ n k ®* Fliegeralarm die Wohnungen und
licher n0"®n?uha lten oder die Schlüssel mit deut-
°der schriftung unverzüglich dem Luftschutzwart
rend *sen  Stellvertreter zur Mitgabe an die wäh-
Uu,-htr,K?i Fhogeralarms im Hause Kontrollgänge
fern fl, , Selt| stschutzkräfte auszuhhndigen, so-
'rolla »nL , . , n.un9 *inhaber . nicht selbst an dem Kon-
lu(tschu ?rwf llnir,lrnl ' ln  cken Häusern , in denen kein
dem wolln t , tritt an seine Stelle die von
•chutzlrrair n5' 9e I! . luttschulzwart bestimmte Selbst-
duno vnli ,,Selb stschutzkrä (te sollen zur Vermei-
Räum- ST , yVeiter ungen fremde Wohnungen oder
Zweit betreten êsenheit des Inhabers möglichst zu
R4urne ' Erlassen der Wohnungen und
oder v. rhrin/ . a ® B®wohner (z. B. Ortsabwesenheit
? '• Bewohn »? 8! .̂ ' , Nac.hl  ® u8.®r dern Hau»®) haben

5000.- RM. täitlg bei Tod, spätestens
im 65. Lebensjahr , kosten monatlich
einschl . Versieh .-Steuer bei einem
Eintrittsalter von beispielsweise 25 1.
8.95 RM.. bei 30 3. 10.45 RM., bei 35
1. 12 .60 RM., bei 40 3. 15.75 RM., bei
45 3. 20.60 RM., bei 50 3. 26.60 RM.
Höchsteinlriltsalter 65 3ahre . Ver¬
sicherungsbestand über 3 Milliarden
RM. Günstige Tarife für Versicherun¬
gen zwecks spät . Aussteuer d . Toch¬
ter od . Berufsausbildung d . Sohnes.
Wir versichern auch Nichtbeamte.
Anfragen mit Geburtsdatum , Beruf
usw . an : Deutsche Beamten -Verslche-
rung . Oettentllchrechll . Lebens - und
Renten -Versicherungsanstall , Verwal¬
tungsstelle Frankfurt a . M., Friedens¬
straße 2. Ruf 23319

c Verschiedenes
Transport v . einem Schlafz . u. Klavier

In Rieht . Wiesbaden —Heigenbrücken
baldigst gesu cht . Zuschr.  H 6076 WZ.

1—2 Unterstellräume , trocken , f. Möbel
gesucht . Preis angebote u. H 633 WZ.

Obst auf dem Baum kauft laufend
k Hattemer , Klarenthal 16, Tel . 25389

Wer nVht mir für 3jähr . Düngen Buben-
hemdchen . Zuschriften L 3158 WZ.

Noch ohne Krankenkasse ! Prüfen Sie
unseren Tarif VI G und Sie entschei¬
den sich für die Bonner Kranken¬
kasse , gegr . 1908. Entschließen Sie
sich , bevor es zu spät Ist ! Anmel¬
dungen bei der ,,Bonner " ohne Unter¬
suchung bis zum 70. Lebensjahr,
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke Lang¬
gasse , Ruf 23751

Garagen
2 Boxen In der Schiersteiner Str . u.

Abstellraum für 6 Wag . in d . Moritz-
str . zu verm . Heymann , Karlstr . 10, P.c Zugelaufen

)g . walß «, Kätzchen Sämitag abend
zugal . Näh . Wörthitraße 2t, II, linkt

Welch « , Auto fährt nach Nlederhelm-
bach u. kann eine Bank mitnehmen?
Blerstadter Höhe , Wi lhelm lnenttr . 3

Wo findet 65jähr . Herr hatzi ., sofort
angenehme . Heim mit voller Diät-
Pen,ion . Zuschriften H 338 WZ.

Welche alleiniteh . Dame würde ält .,
in der Sehkraft beseht . Herrn , ein
Heim bieten u. bei seinen Ausgang,
begleiten ? Möbel würd . auf Wunsch
mltgebrachl . Zuschritten H 337 WZ.

Wer trimmt Scotch -Terrier im Hause?
Baronin Malten , Wambach über Bad
Schwalbach , Haus aut dem Kamp.

| Geschäftsräume j
Großes massives Gebäude oder grö¬

ßere Räume für Lagerzwecke zu
mieten oder zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter H 5097 WZ.
rttfi. Industriewerk In Südwestdeutsch¬
land sucht leerstehende Hallen mit
Bahnanschluß für lagerzwecke auf
dem Land . Angebote H 6077 WZ.

Immobilien
Bin- oder Zweifamilienhaus zu kaufen

get . Angebote unter H. 839 WZ.
Grundstück , Nähe Schwalbach (Tau¬

nus ) zu kauf . od . pachten gesucht.
An gebote H 314 WZ.

Gartengrundstück od . Bauplatz z. kauf,
gesucht Angebote H. 838 WZ.

Tiermarkt
Mutterschaf , schön , Jung , zu verkauf.

Näh . Bill, Bad Schwalbach , Adolfstr.
Nr. 21. Fernruf 411

Wachhund , evtl . Jung . Schnauzer , für
bald gesucht . Ph. Thiel , W.-Dotzheim,
Wiesbadener Straße 61, I. rechts

Kaufe Zwerghühner oder Tausch geg.
Jtal ., rebhf ., Moser , Hohenstein , Nass.

j Verloren
Hellen Herrenregenmantel (beige ) auf

dem Wege Eckernförde -, Nettelbeck -,
Yorck- u. Scharnhorststraße Samstag
nachmittag verloren . Gegen Belohn,
bei Heinz Schmidt , Scharnhorststr . 22,
I. links (Krauter ) abzugeben ■

Sllb . Brosche (Schleifenform ) verloren
30. Juli , Opelbad , Griech . Kapelle,
Nerotal , Kriegerd ., Autobus Kurhaus.
Geg . Belohn , abzugeb . Jacobs , Haus
am Kurpark , Paulinenstraße

Brille verloren zw Bod Schwalbach u.
Station Breithardt . Abiugeben geg.
Belohnung . Moier , Station Brelthärdt

Brieftasche , kl, schw ., Opelbad , 26. 7.
verloren . Finderin soll Inhalt außer
Fotos , Ausweis u. Notizen behalten.
Abzug , geg . Belohnung bei Weber,
Philippsbergstraße 25, oder Laden

Auto -Reserverad verloren a . d . Strecke
Wiesbaden —Oestrich . Gegen Belohn,
abzug . Industriebedarf Scheuerling,
Oranienstraße 52, Telefon 20820.

Brille (Hornfassung ) Samstag , 31. Juli,
verloren auf dem Wege von Krieger¬
denkmal z. Opelbad , Anstieg Nero¬
berg . Gegen Belohnung abzugeben:
Lessingstraße 16, beim Pförtner

Bausparen
Ein Eigenheim — statt Miete . Viele

Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später .erreichen , wenn
Sie Jetzt Bausparer bei uns wer¬
den . Sie erhalten 3 vH. Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder -kauf
eine solide Finanzierung . In ge¬
eigneten Fällen bei 25—30 vH. so¬
fortige Zwischenfinanzieruna mög¬
lich . Verlangen Sie die kosten !. Druck¬
schrift W von Deutschlands ältester
und größter ^ Bausparkasse GdF.
Wüstenrot in Ludwigsburg/Württ.

| Rezepte für die Hausfrau|
Knorr Suppen richtig kochen ! Denn

davon hängt der gute Geschmack
ab . Kochen Sie deshalb nach den
3 Knorr-Ratschlägen : 1. Das Wasser
richtig abmessen . 2. Die Kochzeit
genau einhalten , damit nichts ver¬
kocht . 3. Nach dem Kochen etwa
10 Minuten zugedeckt ziehen lassen
— das erhöht den Geschmack

Obst strecken , das heißt mit Wasser
kochen , süßen und in kleinen
Mengen zum Mondamin -Kinderbrei
oder Flameri als Beilage reichen.
Sättigend , bekömmlich , ergiebig.

j Geschäftsempfehlungen )
Für scharfen Blick — Käpernlck ! Wies¬

baden , Langgasse 17
Seit 1864 I . & G. Adrian , Spedition,

Möbeltransport , Lagerung . Fernspr .-
Sammel -Nr 59226

2 Harmoniums vermietet A. L, Ernst,
Taunusstraße

Robert Ulrich , vorm . Berthold 3acoby,
Wiesbaden , Taunusstr . 9. Tel. 59446,
23847, 23848, 23849, 23880, Spedition,
Möbeltransport , Lagerhaus

Salon Figaro , Marktstraße 12. Achen¬
bach & Arnet . Ruf 26868. Ondulation
— Wasserwellen

Ihre Brille vom Fachoptiker Hermann
Thiedge , Langgasse 47. Lieferant
aller Krankenkassen.

P. A. StoB Nacht , Taunusstraße 2, In¬
haber : Max Helfferlch . Das führende
Haus für Kranken - und Gesundheits¬
pflege . Sie werden auch heute
noch gut  bedient.

Das bekannte Futterstoff - und Moden¬
haus Karl Kopp Nacht ., Inh. Wilh.
Junginger , Faulbrunnenstr . 13, Ecke
Schwalbacher Straße , steht auch
heute nach wie vor gerne mit einem
guten Rat zur Verfügung.

Ms Kartoffel Um  vor Aeaket-
■asng oarffäuiBta Uwafert werden
Aatirfc die Legeniag mH Kartaba.
Brno tat ate nach Mowoten so ein*
wazKÜnH Vie tos ent **  Tag

Hutten ? Trinken Sie sofort Rohrbecks
,,Bronchialtee verstärkt " ! Alleinver¬
kauf In der Drogerie Minor , Ecke
Schwalbacher u. Mauritiusstraße

Das älteste Fotohaus in Wiesbaden,
Chr .Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884
ist auch heute bestrebt , die Foto-
freunde gewissenhaft und zuver¬
lässig zu bedienen und zu beraten.
Alles was Sie knipsen , entwickelt,
kopiert und vergrößert auf Agfa
Papier das älteste Fotohaus Chr.
Tauber , Kirchgasse 20, Telefon 27717.

i Fabrik WietbadanK C
Werk Posen und Maini-Kartel

Schnittige Reitstiefel , bekannte Mar¬
ken , fuhrt Schuhhaus Wilh. Schaefer,
Schwalbacher Str . 6, neben Film-Palast

. . und marschgerechte Gelände-
stfetel kaufen Angehörige der Wehr¬
macht , des RAD. und der Waffen -H
im Schuhhaus Wilh. Schaefer , Schwal¬
bacher Straße 6

Beim Wiesbadener Reitstiefelmeister
Wilh. Schaefer , Schwalbacher Str . 6.
werden Paßform und Sitz der Reit-
und Marschstiefel ganz besonders
kritisch überprüft

Wilfi. Schaefer , Schwalbacher Straße 6,
neb . Film-Palast , garantiert als Reit¬
stiefelmeister für tadellosen Sitz und
bequeme Paßform der Reit - und
Marschstiefel

Dresdner Bank , Depositenkasse Bie
brich , Armenruhstr . 11, Fernspr . 60254.
Spareinlagen geg . Sparbuch werden
zur Verzinsung entgegengenommen.
Rasche Bedienöng an unserem Spar¬
schalter _

Hermann Vieler . Wiesbadens ältestes
Fachgeschäft (gegr . 1879), Schwal¬
bacher Straße 27. Tel. 27449. Militär-
Ausrüstungen , blanke Waffen , alle
Ordensdekorationen und sämtlicher
parteiamtl . Bedarf ._

Nasse Füße ? Weg damitl Schützt die
Sohlen durch „ Soltit " ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit,
macht sie wasserabstoßendl

Sturm im Wasserglas ? Nicht ganz so
wild , aber ähnlich . Scheinbar abge¬
nutzte FASAN-Rasierklingen , an der
inneren Wand eines normalen Wasser¬
glases mit leichtem Druck des Zeige¬
fingers hin und her bewegt , ge¬
wendet und nochmals in der
gleichen Weise behandelt , gewinnen
neue Schärfe . Sparsamkeit — Ge¬
bot der Zelt ! Auf den Versuch
kommt es an — und Uebung macht
den Schleifermeister ! (Rasierwinke
der FASAN-Rasierklingen - u. FASAN-
Raslerapp aratefabrik .)

Kamm und Bürste bei jeder Kopf
Wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger asuber
u. duftig . Zur Kopfwäsche das nlcht-
• Ikaliscne „ Schwarzkopf -Schaumpon"

Dialon-
Kinder- Puder

allein der Pflege unierer
Kleinsten  Vorbehalten

Fahr, pharm. Präp. r . Engelhard , Frankturt-M.

Btldo
Luxus Schuhcreme]
L sparsam verwendenI
Deutsche Reichslotterie
D«s neu « Spiel beginnt , wer wagt - gewinntI

6 x500000
3 x300000
3 x200000
ISxlOOOOO

Reichsmark un^ viele Mlttelgewtnne
Ziehung 1. Klasse am 13. Okt . 1943® Staat!.Lotterie-Elnn.jm**Lederer

Leipzig C 1
Wintergartenstr. 4B. am Hauptbahnhof
jhite llichelB -ausschnelden -elnsenden

___ Postkarte genügt auch.
Achtel zu 3.— RM. Je Klasse

__ Viertel zu 6.— RM. Je Klasse
_Halbe zu 12.— RM. je Klasse
_ _ Game zu 24.— RM. je Klasse

Wohnort ». . . . . . . .
ttrafter_ _ __
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Unerwartet und tchwer traf
uns die Nachricht , daß mein
über alles geliebter , guter

Mann , unser lieber Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Josef Nies
Obergefreiter in einem Art .-Regt .,
Inhaber der Ostmedaille und des

Inf .-Sturmab Zeichens
im blühenden Alter von 23 fahren
in den schweren Kämpfen bei Orel
den Heldentod fand . Ruhe sanft
in fremder Erde!

In stillem Leid : Aenne Nies , geb.
Happ , Gartenfeldstr . 22 lt Familie
Job . Nies , Lorchhausen a . Rh. /
Familie A. Happ

Traueramt : Donnerstag , 7 Uhr , in
Wiesbaden , Dreifaltigkeitskirche

Tief und schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unser geliebter Sohn , Bru¬

der , Neffe und Vetter

Paul Lutz
Leutnant und Kompanieführer in

einem Grenadierregiment
bei den schweren Abwehrkämpfen
bei Orel , am 14. Juli 1943, im
blühenden Alter von 21 Jahren den
Heldentod starb.

In tiefem Leid . August Lutz , Ma¬
lermeister , Antonie Lutz , geb.
Rudolphy / Rudolf Lutz und Mar¬
gret Lutz / nebst allen Ange¬
hörigen

W .-Biebrich (Horst -Wessel -Platz 6)
Das Traueramt ist am Dienstag , 3.
August , 7 Uhr , in der Marienpfarr¬
kirche

Am 30. Juli 1943 entschlief sanft
nach kurzem , schwerem Leiden und
einem arbeitsreichen Leben mein
lieber , herzensguter Mann , unser
treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel,
Parteigenosse , NSKK .-Staffelf . M/148

Wilhelm Emmrlch
Schneidermeister

Inh . versch . Orden u . Ehrenzeichen
Im 72. Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Emmrlch
Wwo ., geb . Werner / Emil Emm¬
rlch , Arbeitsführer Im RAD ., und
Frau / Anneliese Emmrlch / und
Enkel Eleonore

Wiesbaden (Moritzstraße 7),
Klötze/Altmark
Die Beisetzung findet Dienstag,
15 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
Von Beileidsbesuchen bittet man
abzusehen.

Am 30. Juli 1943 starb plötzlich und
unerwartet Im blühenden Alter von
42 Jahren mein lieber , herzensguter
Mann und treubesorgter Pflege¬
vater , Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Onkel und Schwager

Julius Blelke
In stiller Trauer : Emilie Blelke,
geb . Liez , und Angehörige

Wiesbaden (Schiersteiner Str . 90)
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 2. August , 15.45 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt

Plötzlich und unerwartet verschied
mein lieber Mann , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Robert Winkelbach
im Alter von 54 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Hedwig Winkelbach , geb
Gros

Wiesbaden (Aarstr . 68) , 30. Juli 1943
Die Beisetzung findet am Dienstag,
3. August , 16.30 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt.
Mit den Angehörigen trauert um
den Verstorbenen die Gefolgschaft
der Firma Pelzhaus Robert Winkel¬
bach , Webergasse

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß entschlief heute nach schwe¬
rer Krankheit unsere liebe , herzens¬
gute , treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante und
Kusine , Frau

Antonie Krieger Wwe.
geb . Herborn

im 75. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Emil Krieger u.
Frau Luise , geb . Haberstock /
August Schwaibach u . Frau Luise,
geb . Krieger / Wilhelm Schwai¬
bach und Frau Anna , geb . Krie¬
ger / Adolf Fuhr und Frau Frieda,
geb . Steinbach / u . Enkelkinder
nebst allen Angehörigen

W.-Dotzheim (Rheinstraße 33) , den
31. Juli 1943
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 3. August , 14.30 Uhr , von der
Leichenhalle des Waldfriedhofes
W .-Dotzheim aus statt

Gott der Allmächtige nahm am
Freitag , um 16.50 Uhr , meine liebe
Frau , unsere gute , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Oma,
Schwester und Tante

Frau Berta Steller
geb . Klessa

nach langer Krankheit im Alter
von -76 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit.

Um stille Teilnahme bitten im
Namen aller Hinterbliebenen:
Friedrich (Steifer , Kinder und
Enkelkinder

Wiesbaden (Große Burgstr . 14, II ) ,
den 30. Juli 1943

Die Beisetzung findet am Dienstag,
3. August , um 14.15 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt . Das Traueramt
wird am gleichen Tage , um 7.15
Uhr , in der Bonifatiuskirche ge¬
halten

Am Freitag , 30. Juli , verschied nach
langem schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , unsere
liebe , gute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Lina Mahl
geb . Emmel

im Alter von 71 Jahren.
In tiefer Trauer : Frau Lina Max¬
einer , geb . Mahl , u . Angehörige /
Frau Emilie Reisky , geb . Mahl,
und Angehörige / August Mahl,
z . Z . im Felde , und Angehörige /
Heinrich Mahl , z . Z. im Felde , u.
Angehörige / Hermann Mahl , zur
Zeit im Felde , und Anco ' rige

W .-Schierstein , den 31. Juli 3
Die Einäscherung findet am ens-
tag , 3. August , 10 Uhr , aut dem
Südfriedhof statt

Am 31. Juli 1943 entschlief sanft
nach schwerem Leiden unsere
liebe , unvergeßliche Mutter , Schwie¬
germutter und Schwester

Frau Elisabeth Schmeiss
geb . Gabathuler

im Alter von 64 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Emma Kirchner,
geb . Schmeis * ( Richard Schmeiss
und Frau / Gertrud Schmeiss /
Jakob Kirchner

Wiesbaden (Kellerstr . 3, II .), den
31 Juli 1943

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 3. August , um 9 Uhr , vom
Portal des Nordfriedhofes aus statt

Meine liebe Frau

Alma Fach
geb . Stegmann

ist heute im Alter von 52 Jahren
nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden in den Frieden
Gottes eingegangen.

In tiefer Trauer : Dr . Theodor Fach
mit Tochter Felicitas Renate

Stuttgart (Rebenbergstr . 60), den
29. Juli 1943
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 3. August , um 11 Uhr , auf dem
Waldfriedhof statt

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang unserer lieben Entschla¬
fenen , Frau Elise Schießer , für die
Kranz - und Blumenspenden und
das der Verstorbenen gegebene
letzte Geleit , sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank aus.
Karl Schießer nebst Angehörigen.
W .-Biebrich , im Juli 1943

Danksagung . Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante,
Frau Elite Llckvers , geb . Georg,
sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Im Namen aller Hinterblie¬
benen : Otto Uckvert und Frau /
Familie Willi Llckvers . Wiesbaden,
Röderstraße 3 u . Adelheidstr . 54

Danksagung . Die große Anteil¬
nahme beim Tode unseres lieben
Vaters hat uns in unserem Schmerze
wohltuend getröstet . Für die Be¬
weise der Liebe und Verehrung,
die dem Entschlafenen von über¬
all in so reichem Maße entgegen¬
gebracht wurden , danken wir herz-
lichst . Geschwister Klauer.

J | gL , Danksagung . Für die zahl
reiche , liebevolle Anteil-
nähme durch Wort u . Schrift

bei dem uns so schwer betroffenen
Verlust unseres lieben Sohnes,
Neffen und Vetters , Karl Echter¬
nach , Uffz . in einem Pi .-Batl ., sa¬
gen wir hiermit allen unseren
herzlichsten Dank . Im Namen aller
Angehörigen : Karl Echternach und
Frau Lina , geb . Heller . Wiesbaden
(Waldstraße 51)

Versicherungen

Bleichstraße 41, Anruf 22451

führungen nach auswärts
Bestattungsanstalt Josef Fink , g<

det 1893, Frankenstraße 14.
22976. Erledigung sämtlicher E
tungsang elegenheiten

Platterstraße 77. Fernruf 24800

j Famillenamelgen

°s . s
. W !«

blickt . 2. August 1943.
Dr . Krempel , W .-Rambach . .

Aerzfe

leiden , Friedrichstraße 7

Stellenangebote

Wiesbaden , Taunusstraße 66
Bauführer , erfahren

beten H 6062 WZ.

erbeten H 6063 WZ.

tärischen Dienststelle für

Kaiserstraße 18

wickeleibetrieb eignen , sofort ge
sucht . Rheinische Elektrizitäts -Gesell
schaft , Wiesbaden , Helenenstraße 26

Zuverlässige anstellige Arbeiter und
Arbeiterinnen zum sofortigen Eintr ,
letztere auch für halbe tage , von
kleinerer chemischen Fabrik ges.
Ing . Ernst Wortmann , Wiesbaden,
Seerobenstraße 22

Schwester zur Pflege der Wöchnerin
ab 15. Aug . für 3—4 Wochen in land¬
wirtschaftlichen Haushalt gesucht.
Angebote L 2127 WZ ._

Aelt ., leidende Dame sucht eine perf.
Haushälterin , die gut kocht u . schon
in guten Häusern in Stellung war.
Vorzustellen Mainzer Str . 29, Part .,
17—19 Uhr.

Zur Mithilfe bei älterem Ehepaar in
Etagenhaushalt hauswirtschaftl . Kraft,
auch ältere , zuverlässige Frau mit
Kochkenntnissen gesucht . Angebote
L 3151 WZ.

Frl . od . jg . Frau z . Serv . als Aushilfe
ges . ,,Rosengärtchen " , Taunusstr . 42

Frau oder Frl ., zuverlässig , für den
Haushalt , evtl , auch nur halbe Tage,
gesucht . Angebote H 325 WZ.

Mädchen für Küche u . Haus sof . od.
später ges . Anschr . an Frau Käthi
Beck , Kunstmühlenw ., Aichach/Obb.

Tüchtige Küchenhilfe , die auch die
Köchin vertreten kann , von Werk¬
küche eines hiesigen Betriebes für
5 bis 6 Stunden täglich gesucht . Zu¬
schriften H 6038 WZ.

Solide Frau , welche auch kochen
kann , täglich für Abendstunden ges.
Scala -Varietö , Dotzheimer Str . 19, I.

Küchenfrauen , sowie Hilfe für Büfett
und kalte Küche gesucht . Schloß-
Gaststätte , Marktstraße 10. _

Zuverlässige Frau zur Vertretung in
frauenlosen Haushalt für 6—8 Woch.
gesucht . Angebote B 165 an WZ .,
W .-Biebrich

Frau oder Mädchen z . Gemüseputzen
und Kartoffelschälen für vormittags
sofort gesucht . Hotel „ Zwei Böcke"

Putzfrau gesucht . Thalia -Theater
Putzfrau täglich 1—2 Std . für sof . ges.

D- Frenz , Wiesba den , Langgasse 4
Putzfrau für 1—2mal in der Woche

vormittags gesucht . Ziegler , Wiesb.
Biebrich , Hindenburgallee 183

Putzfrau für 2—3mal wöchentlich ge
sucht . Röches , Grundweg 40

1—2 Zimmer mit Küche ges . Berecht .-
Schein vorhanden . Angeb . H 327 WZ.

Möbl . Wohn - u . Schlafzim . v . berufst.
Ehepaar (Dipl .- Ing .) in g . Lage ges .,
mögl . etwas Küchenbenutz . Wäsche
kann gestellt w . Ang . L 3089 WZ.

2 Zimmer (Schlaf - u . Wohnzim .) , gut
möbl ., in bester Lage , mit fließ.
Wasser oder Badbenutzung , sucht
nach hier versetzter Herr . Angebote
L 591 WZ.

| TauschverkehTl ;

Ankäufe
elschlafzim ., kompl ., hell Eiche,

Büfett , 4 Sessel , z . k . ges . L 3113J/VZ.
Zu kaufen gesucht : 2 Betten , Kleider¬

schrank u, Kommode . Ang . L 3112 WZ.
Chaiselongue oder Sofa , gut erh ., zu

kaufen gesucht . Angeb . L 3076 WZ.
Sofa oder Sessel , auch kompl . Garni¬

tur (Stoff - oder Lederbezug ) , mod.
oder antike Form , Ruhebank mit Sitz¬
kissen u . ähnliches , gebraucht , aber
gut erhalten , sofort zu kaufen ge¬
sucht . Angebote H 6054 WZ . _

Schreibtisch , gebraucht , aber gut er¬
halten , moderne oder antike Form,
Nußbaum , Eiche od . kombiniert (ge-
gebenenf . auch Organisationsschreib¬
tisch ) , sofort zu kaufen gesucht.
Angebote H 6055 WZ . _

Bücherzimmer , mögl . kompl ., Eiche,
Nußbaum oder Edelh ., antike oder
moderne Form , gebr ., aber gut erh .,
sof . zu kauf . ges . Angeb . H 6051 WZ.

Bücherschrank , Bücherschränke , auch
zusammensetzbar , gebraucht , sofort
zu kau fen ges . Angeb . H 6052 WZ

Kleiderschrank , 2tür ., braun , gesucht
Börsch , Geisbergstraße 36 . Tel . 20076

Mod . Küche , gut erh ., ges . L 3111 WZ
Bürostühle , Federdrehstühle , Büro¬

sessel , gebraucht , sofort zu kaufen
gesucht . Angebote u . H 6053 WZ.

Stellengesuche
Langjähr . Anwaltsbürovorsteher sucht

Halbtagsbeschäfft in größ . Betrieb.
Stenogr ., Masch .-Schr ., Buchh ., Füh¬
rerschein f. PKW . Zuschr . H 310 WZ.

Frau möchte morg . od . abds . Laden
o . Büro putz . Nähe Waldstr . L3163WZ.

Wohnungsangebote
2-Zimmorwohnung (Dach ) zu vermiet.

Zuschriften L 5152 WZ.

Wohnungsgesuche
1—2 möbl . Zimmer mit Küche oder

Küchenbenutzung In gutem Hause v.
ält . Ehepaar zu mieten gesucht . An¬
gebote L 621 WZ.

2—5-Zim .-W., od . möbl . W ., z . 1.
mögl . Nähe Nerotal , qes . Ber .-Schein
vorh . Apotheker Buch , Taunusstr . 57

Junge » Ehepaar sucht für sofort oder
später 2—3-Zimmerwohng . in guter
Lage . Berechtigungsschein Vorhand.
Angebote L 3161 WZ.

5-Zimmerwohnung mit Küche u . Keller
in gutem Hause von ält . Ehepaar
gesucht . Blauer Berechtigungsschein
vorhanden . L 3075 WZ.

Ganzer Frontspitzstock , kl . Häuschen
od . 3— 4-Zimmerw . für bald v . Reichs¬
angest . mit Kindern ges . Berechtig -
Schein vorhanden . Angeb . L 3156 WZ.

* Konsul sucht f . Ehefrau mit 2 Kindern
- Wohnung in ruhiger Lage . Angeb.

v  an Optiker Käpernlck , Langgasse 17
nf 4 — Sräumlge Wohnung , möbl ., teilw.

möbl ., zu mieten ges . Evtl . Elnfam -
- Haus zu mieten od . kauf . ges . Jos.
r, Gräf , Iserlohn , Wermingser Str . 11
r  Höh . Reichsbeamter i. R. sucht In Wies-
• baden , Höhenlage komf . 4—5-Zim .-

r_ Wohn ., evtl . Im Tausch gegen 5—6-
Zim .-Wohnung (210 RM.) in München,

l- Angebote erb . an Fräul . Helncke,
if München , Westerwaldstraße 2

Wohnungstausch
5, Zimmer und Küche , sonnig , groß , in

best . Zustand , Nähe Eltviller Str .,
Vdh . Hochpart ., gegen 2 Zimmer u.

I Küche zu tauschen . Ang . L 3083 WZ.
1 Tausche schöne , ar . 3-Zlm .-W ., Vdh.
, 2. Stock , im Abschluß , gegen kleine
r 3 - oder 2‘/t -Zlmmerwohnung bzw.

3 kleine Zimmer mit Kochnische im
' Abschluß , Vdh . 1. Stock od . Parterre.

Mietschein vorh . Angeb . L 584 WZ.
a Tausche 3-Zim .-Wohn ., ruh . Lage , Alee-
n straße Bonn , gegen Kleinwohn , im

Mittelrheingebiet . Angeb . H 6075 WZ.
, Blote im Auftrag 7-Zim .-Wohn . m . Bad,

Ofenheiz ., Kaiser -Frdr .-Ring , II . St .,
2 mtl . 115.- Miete . Suche 4-Z.-Wohn.
n mit Bad u . Zentr .- od . Et .-Heiz , bis
n II . St ., nicht im Außenbez . E. Zimmer-
. mann , Grundstücksverwalter , Wies-

9 baden , Rüdeshelmer Str . 14, Tel . 22039

1 | Zimmerangebote
J Gut möbl. Zimmer an Berufst, zu ver-
T- mieten . Hellmundstraße 42, 1.

Gut möbl . Zimmer mit Heizg ., fl . W .,
■ z . 15. Aug . zu verm . Mosbacher Str . 34
| Separ . möbl . Zimmer an berufst . Herrn

- zu verm . Mauergasse 8, II. links
1 Zimmer u . Küche , Hth ., Nähe Stift-

*■ str ., sof . zu verm . Zuschr . L 631 WZ.
Schön möbl . Zimmer einige Wochen

' zu vermieten . Mauritiusstraße 12, I.
r 1—2 möbl . Zimmer mit Zentralheizg

und Badbenutzung , an Vorzugsbe¬
rechtigte im Kurviertel sofort oder

. später zu vermieten . Zuschriften u.
n H 328 an WZ.

° | Zimmergesuche
r. Möbl . Zimmer von ält . Herrn (Reichs-
r- angest .) für dauernd gesucht . An¬

gebote H 319 WZ.
k Zimmer , saub . möbl ., v . ält . Angest.
j - sofort gesucht . Angeb . H 298 WZ.
r‘ Möbl . Zimmer mit Frühstück gesucht,
h Angebote H 309 WZ.

Möbl . Zimmer , Umgebung Wiesbadens,!• von ält. Dame ges. Ang. L629 WZ.
L Gut möbl . Zimmer von alleinst . Hrn.

zu mieten ges . Angeb . L 3144 WZ.
“ Zimmer, leer oder möbliert, in solid.
, Haus od . abgeschl . Wohnung äuß.
f Stadtlage od . Taunus — Rheingau ge-
* sucht . Angebote H 341 WZ.

1. Solomitglied des Deutschen Theaters- sucht ab 1. 9. möbl. Wohn- u. Schlafz.,
e  evtl . m . Bad u . Küchenbenutz . Nähe

Adolfshöhe , Hindenburgallee oder;; außerh. Stadtmitte. Zuschr. H848 WZ.
it Dauermieter ! Industrieverband sucht
1- für Gefolgschaftsmitglieder f . sofort
»t gut möbl . Einzel - und Doppelzimmer
i , mit Frühstück oder voller Pension,

auch in Vorort von Wiesbaden . An-
“ geböte mit näheren Angaben erb.
tJ an Postfach Wiesbaden 206
- 1—2 möbl . Zimmer mit Kochgel . für jg.
8 saub . Ehepaar mit 2 Kind . (3 u . 5 J .),
- mögl . W .-Biebrich , gesucht . Hofmann,
, W .-Biebrich , Hindenburgallee 163

1—2 möbl . Zimmer mit oder ohne
Verpflegung in nur gutem Hause
von älterem Ehepaar (Fabrikant ) in
schöner , ruhiger Gegend mit Bahn¬
station gesucht . Angeb . u . K 547 an
Anzeigenfrenz , Mainz

Gr . od . 2 kl . teilmöbl . Zimmer , ohne
Wäsche , Bedienung , mit Kochgeleg.
sofort gesucht . Angebote H 331 WZ.

Eis - oder Kühlschrank sofort zu kau¬
fen gesucht . Angeb . H 316 WZ.

Antike und andere Möbel aller Art,
Kleiderschränke , Regale , nußb . Bet¬
ten , Federzeug , Matratzen (Roßhaar,
Wolle , Kapok ) , Haushalt - u . Aufstell¬
sachen , Klavier ’ od . Flügel , Herren-
u . Damenfahrrad , Knaben - u . Mädch .-
Fahrrad , Koffer , Waschbecken , Bade¬
wanne zu kaufen gesucht . Klapper,
Taunusstraße 40, Telefon 28459

Ein oder mehrere Tischchen , etwa
60/75 cm hoch , rund oder viereckig,
für Zimmer oder Vorraum , auch Satz¬
tische , moderne oder antike Form,
gebraucht , aber gut erh . (auch alt ) ,
sof . zu kauf . ges . Angeb . H 6050 WZ.

Waffenrock u . Schirmmütze (Flieger ) ,
auch wenn stark abgetr ., für meinen
Sohn gesucht , desgl . Koffer . Ange¬
bote H 326 WZ.

Knickerbockerhose für mittlere Figur
u . Herrenhalbschuhe , Größe 421/*—43,
gut erh ., zu kaufen gesucht . Frledr.
Engelhardt , Dreiweidenstr . 4, H. lil . r.

Aeltere Pelzstücke zur Weste gesucht.
Angebote L 5060 WZ.

2 bl . Schlosseranzüge , gut erhalt ., zu
kaufen gesucht . Angeb . L 3152 WZ.

D.-Garderobe , Gr . 44— 50, D.-Schuhe,
Gr . 37—39, evtl , auch Pelzwerk , alles
gut erh ., ges . Ellangeb . L 630 WZ.

Brautkleid , sehr aut erh ., Gr . 46— 48,
zu kaufen od . leihen ges . L 3069 WZ.

Gut erhaltene Wäsche und Kleidungs¬
stücke für Zjährig . Jungen gesucht.
Angebote L 3159 WZ.

Teppiche und Läufer , gebraucht , aber
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote H 6049 WZ.

Vorhänge , Gardinen , Stores , Dekor .-
Stoffe , gebraucht , aber gut erhalten,
sof . zu kauf . ges . Angeb . H 6048 WZ.

Kaffeeservice zu kaufen gesucht . An¬
gebote H 266 WZ.

Elektrische Kochplatte , 120 Volt , ge¬
sucht . Angebote «L 3157 WZ.

2—Sfl . Gasherd dringend zu kaufen
gesucht . Angebote L 3160 WZ.

Gebrauchte , a . defekte Nähmaschine
zu kaufen ges . Angeb . L 3150 WZ.

Paddelboot (Zweier ), gut erh ., wenn
mögl . mit Segel , gesucht . Cornelius
Schotanus , Mechtildshausen üb . W .-
Erbenheim

Klaviere und Flügel kauft laufend
A. L. Ernst , Taunusstraße 13

Alte Schailplaften kauft A. L. Ernst,
Taunusstraße 13

Formular - und Aufbewahrungskasten
(Pappe ), gebr ., aber gut erhalten,
sof . zu kauf . ges . Ang . H 6047 WZ.

Gebr . Packkisten , gut erhalt ., laufend
zu kaufen gesucht . J . u . G . Adrian,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17.

Kisten , gut erhalten , in allen Größen,
sowie Zeitungspapier lfd . zu kaufen
gesucht . Robert Ulrich vorm . Berthold
Jacoby , Wiesbaden , Taunusstraße 9.
Tel .-Sammelnummer 59446 u . 23880

Alte Geschäftsbücher und Akten so¬
wie sämtliche Papierabfälle unter
Garantie der Vernichtung kauft stän¬
dig als Rohstoffe für die Papier¬
industrie Hrch . Gauer , Werderstr . 3,
Ruf 24588

Altpapier , Akten , Lumpen , Eisen , Me¬
talle , Flaschen . Markloff , Hellmund¬
straße 52, Ruf 22626

200—500 Falzziegel gesucht . K. Meyer,
Gartenbau , Wsb ., Mosbacher Str . 12

Verkäufe
Kombiniertes Wohn - u . Schlafzimmer,

weiß , prima Schreinerarbeit , Roß¬
haarmatratze , 2400 .— RM., eiserne
Wäschepfähle , gebr ., St . 2 .90 RM ., ein
Posten Stühle , 3.50 u . 4.50 RM ., ver¬
kauft Klapper , Taunusstraße 40

Schlafzim . ohne Waschtisch , 280.-, nur
an Privat zu vk . Römerberg 27, III . r.

2 Nußb .-Bettstellen , weiß u . cröme ge¬
strichen , ä 18.— RM., zu verkaufen.
Bahnhofstr . 61, III . rechts . Ab 17 Uhr

2 Betten , Eiche , mit Sprungr . u . 2 K.-
Keil ., zus . 70.—, Schulberg 5, Part.

Mod . Skunkspelz , gut erh ., für RM . 450
zu verkaufen . Zuschriften H 332 WZ.

Pelzmantel , schwarz , Gr . 42-44, gut er¬
halten , für 950 .— RM . zu verkaufen.
Schiersteiner Str . 24, Hth . II . Iks.

Gut erhalt . Zimmerofen für RM. 40 zu
verkaufen . Zuschriften H 333 WZ.

Grammophon mit Platten , etwas re¬
paraturbedürftig , RM. 20, Petroleum¬
ofen RM. 20, Regulatoruhr RM. 35,
Velourhut , Gr . 58, RM. 20, zu verk.
Webergasse 24, Hth . 2. Stock

Größeres Kinderlaufställchen zu verk.
9.— RM. Lehr , Kellerstraße 7, Part.

Schön . Ausstellkäfig f ..Palasthund , 35.-.
Bierstadter Höhe , Wilhelminenstr . 3

Gr . Leiterwagen , ohne Kasten , zu ver¬
kauf ., 55.- RM. Röches , Grundweg 40

Gebr . Gasherd m . Gestell u . Schlauch,
3flam .> eine von reparaturbed ., 7.—.
Fr . Harms , Scharnhorststr . 38, H. II . Iks.

Heirat |
Mädchen , 35 J ., nettes , heit . Wesen,

möchte mit Kriegsversehrtem bis zu
40 J . in Briefwechsel treten zw . spät.
Heirat . Es kommen nur ernstgem.
Zuschriften in Fragt Ang . L 3101 WZ.

Gutsituierte Witwe , Ans .. 40, dkl ., voll¬
schlank , jgdl Ersch ., tüchtig u . spars .,
mit s . sch . Wohn ., aber vereinsamt,
w . mit nur geb . Herrn pass . Alt . Bek.
zwecks glück !. Ehe . Anonym zweckI.
Nur ernstgem . Zuschr . u . L 3153 WZ.

Kinderbett mit 2 Ma¬
tratz ., Daunendeck¬
bett , Kissen , 1mal
Bettwäsche , gut erh . ,
geg . Damenrad od.
Fuchspelz z. t. Lump,
Blüchersfr . 31, IV.

Eleg . Blüten -Toque,
wenig getrag . , geg.
helles 1 Sportkleid,
Gr . 42— 44, oder
Sommerschuhe , Gr.
37, zu tauschen ges.
Telefon 27963

Woll . Sommermantel,
gut erh ., Gr . 46/48,
geg . gut erh . Korb¬
kinderwagen zu tau¬
schen gesucht . An¬
gebote L 3154 WZ.

Sommerschuhe , ta¬
dellos , Gr . 38— 39,
braun , ohne Holz¬
sohle , Blockabsatz,
gegen gröfj . Hand¬
tasche oder Spiel¬
sachen zu tauschen.
Angeb . H 334 WZ,

Suche Damenschuhe,
Gr . 39, breite Form,
*/* Abs ., u . Damen¬
sommermantel , Gr.
52, gut erhalten.
Biete Staubsauger
(Kobold ) m. all . Zu¬
behör , a . Foen . Ang.
B 170 WZ ., Wiesb-
Biebrich

Dklbl . Wild !.-Schuhe,
Gr . 36, gut erh .,
geg . gleichw . , Gr.
37, od . bunt . Som¬
merkleid , Gr . 42, zu
tauschen ges . Aufz.
Angeb . L 3149 WZ.

1 Paar Damenschnür-
schuhe (41), schwz . ,
gut erh . , gegen 1
P. D.-Schuhe , jugdl.
Form , gleicher Gr . ,
zu tausch , gesucht.
Farbe gleich . Ange¬
bote L 611 WZ.

Lederhandschuhe,
hellbraun , hochfein,
Gr . 7, gegen gut
erhalt . Damenbade¬
mantel , Gr . 44/46,
zu tauschen , eventl.
Wertausgleich . An¬
gebote H 335 WZ.

Lorgnon , schwer gol¬
denes , beste Gold¬
schmiedearbeit , ge¬
gen erstklass . Radio
(Großsuper ), in ta¬
dellosem Zust . , zu
tauschen ges . Wert-
ausgl . Angeb . B 161
WZ . , W .- Biebrich

Mädchenschul ranzen
(Leder ) zu t. geg.
gut erh . D.- Schuhe
mit fl . Abs . Gr .391/*.
Angeb . L 312t WZ.

Biete gut erh . led.
Aktenmappe . Suche
gut erhaltenen mo¬
dernen Puppenwag.
Angebote an L. E.
10, postlagernd , Bad
Schwaibach I. Ts.

Heizofen , elektrisch,
sehr gut erh ., geg.
gut erh . Nähmasch.
od . Radio zu tausch.
Angeb . L 3147 WZ.

Klndersportwsgen
mit Fuhsack , gegen
Damenrad zu tau¬
schen gesucht . Fr.
Weber , Oranienstr.
Nr. 18, 2. Stock

H.-Fahrrad , gut erh . ,
zu kauf . od . geg.
ebens . Kinderbett
zu tauschen ges.
Dannemann , Kirch¬
gasse 29, Tel . 28880

Kinderfahrrad oder
Dreirad gegen gul
erh . schwarz . Kleid
zu tauschen . Krupp,
Kllngerstr . 1, Ecke
Plaffersfrahe

Heizplatte , el ., 220
V., geg . 120 V. zu
t. Berger , W .-Bie¬
brich , Pfälzerstr . 14

Tausche tadell . Zink¬
badewanne gegen
gut erhalt . Läufer,
5 bis 7 Meier . An¬
gebote unter H 845
an WZ . .

Waschtopf , 40 Liter,
mitjgr . Bütte (Zink ),
gut erhalt ., gegen
Radio zu tauschen.
Zahle zu . Stumpf,
Oranienstrafje 48

Suche Rollfilmfofoap.
(6X9 ), tausche H.-
Fahrrad dag . Giesel-
herstr . 4 (Sdiwarzen-
bergsiedlung)

Biete gut erhaltene
Schreibmaschine.

Suche Radlogerät f.
Wechselstrom , 22C
Volt . Angebote u.
H 847 WZ.

Schreibmaschine ges.
oder Tausch gegen
Nähmaschine u. ent-
sprech . Aufzahlung.
Schulberg 5, Pari . ,
sdhrifil . od . n. 19 Uhl

Biete gute Schreib¬
maschine . Suche gt.
Radio . Angebote u.
H 6043 WZ.

Biete Radio , 6 Röh¬
ren , tadellos . Suche
gut erhaltenes Kla¬
vier von Privat.
Werfausgleich . An¬
gebote unter H 842
an WZ.

Radlokleinempfäng.
in bestem Zustand,
gegen Herr .-Anzug,
Gr . 48, gut erhalt .,
zu tauschen . Sonn¬
tag v. 10—-13 Uhr.
Lorenz , Parkweg 12
Parterre

Tausche Radio , Wech-
selstrom -Grofjsuper,
5 Röhren , 7 Kreise,
gute , mod . Sofa¬
kautsch u. Jagdglas
gegen gut erhalt.
Klavier . Angebote
H 6037 WZ.

Deutsches Voiksbildungswerk . Anmel¬
dungen zu nachfolgenden Kursen
werden bis zum 10. August auf un¬
serer Dienststelle , Luisenstraße 41,
Zimmer 10, entgegengenommen . Tele¬
fon 59641. Französisch I (Anfänger ) ,
Englisch III (weiter Fortgeschrittene ) ,
Malen und Zeichnen

.eistungsertüchtigungswerk . Im Monat
August/September beginnen folgende
Lehrgänge , wofür wir noch Anmel¬
dungen entgegennehmen -.Technisches
Rechnen VI (Grundlagen der Mecha¬
nik ) 12 Doppelstunden . Teilnehmer¬
gebühr richtet sich nach der Zahl
der Anmeldungen . Techn . Zeichnen I,
Gutes ' Deutsch I u . II, Plakatschrift I,
Buchhaltung III (je 12 Doppelstd ) .
Teilnehmergebühr RM. 6.—. Die An¬
meldungen haben auf der Dienst¬
stelle der DAF., Hauptstelle f . L., B.
u . B., Wiesbaden , Luisenstraße 41,
II . Stock , Zimmer 13, in der Zeit von
8—11.30 Uhr und 14—16 Uhr außer
Mittwoch und Samstag zu erfolgen.

Kurhaus — Theater

Kurhaus . 16 und 20 Uhr : Konzert_
Brunnenkolonnade . Dienstag , 11.30

Variete
Scala , Großvariet » . Täglich , 19.45 Uhr,

das große Saison -Eröffnungs -Pro-
gramm mit Gastspiel Rudi May , der
weinende Komödiant . Die Presse
schreibt : Rudi May ist ein Meister
besonderer Art und er muß schon
etwas können , wenn ein Hans Moser
versichert , daß er Tränen über ihn
lachte . Dazu noch weitere 8 Attrak¬
tionen . Vorverkauf täglich ab 16 Uhr.
Mittwoch , 15.15 Uhr , Familienvorsteil.

Kurhaus
I Sonntag,
18 . August 19.30 Uhr

In Musik gesetzte
frohe Laune

Will Blähe
mit seinem  .

berühmten Orchester

Eintrittspreis * : 1.70blt I
5.20 Mit . Vorverkauf ab I
Donnerstag . 5. Auguit I

Fiimfheaier 3
Thalia -Theater , Kirchgasse 72. Dritte

Woche : „ Maske in Blau " . Ein
Film der Märklschen -Panorama-
Schneider -Südost nach der gleich¬
namigen Operette . Mit Clara Ta-
body , Wolf Albach -Retty , Han»
Moser . Spielleitung : Paul Martin.
Musikalische Leitung : Michael Jary.
Schlagerselige Musik — zündender
Rhythmus — schöne Frauen — ver¬
liebte Abenteuer — blendende
Revuen . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Wo 15.30, 17.45, 20 Uhr,
sonntags auch 13.30 Uhr.

Ufa -Palast . Heute letzterTag . Der Wien-
Film „ Das Ferienkind “ mit H. Moser,
L. Holzschuh , L. Woiwode , G . Wolle,
Glsa Wurm , Theodor Danegger.
Spielleitung : Karl - Leiter . Die hei¬
tere und zugleich besinnliche Ge¬
schichte eines vom launigen Zufall
überlisteten Griesgrams . Kulturfilm:
„Rund um Wien “ . Täglich 15, 17.30,
20 Uhr . Jugendliche zur 1. u . 2. Vor¬
stellung zugelassen.

Waihalla -Theater — Film u . Variet » .
„Fahrt Ins Abenteuer “ mit Hans
Holt , Paul Kemp , Franz Schafheitlln,
Winnie Markus , Trude Marlen , Lucia
Englisch , Heinz Salfner , Hilde Ses-
sak . Ein entzückendes Lustspiel , so
recht dazu angetan , die Sorgenfal¬
ten zu glätten , die Augen blankerund die Herzen fröhlicher zu
machen . Auf der Bühne : Les Clnci —
Les Dacy , die lustigen Akrobaten.
Jugend hat Zutritt . Wo . 15, 17.20,
20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr

Film -Palast , Schwatbacher Str ., spielt
heute , Montag , 15.30, 17 .45 und
20 Uhr , den großen , interessanten
Film „ Gefährtin meines Sommers“
mit Anna Dammann , Paul Hartmann,
Viktoria v . Ballasko , Gustav Knuth.
Die dramatischen Schicksale zweier
ungewöhnlicher Menschen , deren
Lieb © sich erst nach schweren
Stürmen und Konflikten erfüllen
durfte . Die fesselnde Darstellung
vermittelt tiefe Eindrücke . — Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . — Jugendliche über
14 Jah re haben Zutritt

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. In Erst¬
aufführung : Imperio Argentina,
Miguel Ligero , Manuel de Luna in
der lustigen Diebesgeschichte „ Tem¬
perament für zwei “ . Ein Film voll
sprühenden Humors , geistreich und
witzig in der Handlung , bezaubernd
in der Darstellung und unvergeßlich
durch seine schöne Hauptdarstel¬
lern imperio Argentina . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten:
Wo . : 15.30, 17.45, 20 Uhr , sonntags
ab 13 Uhr

Capitol -Theater , am Kurhaus . „ Men¬
schen vom Variet » “ . Die erregende
Spannung zwischen Hintergrund und
Vordergrund , zwischen Schein und
Wirklichkeit , zwischen Jllusion und
Realität ist das interessante Thema
dieses Films , der für Auge und Ohr
eine Fülle an Genüssen bietet . Mit
La Jana , Attila Hörbiger , Karin
Hardt , Hans Holt , Hans Moser . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . An¬
fangszeiten : Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr,
sonntags ab 13 Uhr

Astoria , Bleichstraße 30. Telefon 25637
„Kora Terry *. Einer der schönsten
Marika -Rökk -Filme . Wir sehen die
Künstlerin in einer reizenden Dop¬
pelrolle . In weiterer Besetzung Jo¬
sef Sieber , Will Quadflieg , Will
Dohm , Ursula Herking und Herbert
Hübner . Jugendliche nicht zugelas¬
sen . Anfangszeiten : 15.30, 17.45, 20,
sonntags auch 13 Uhr

Union -Theater , Rheinstraße 47? „ Das
große Spiel “ mit Ren » Deltgen,
Maria Andergast . Jugendliche zu¬
gelassen

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße 5.
Willy Birgel In . reitet ftlr
Deutschland “ . Jugend !, zugelassen

Luna -Theater , Schwatbacher Str 57.
„Vision am See **

Park -Lichtspiele Wsb .-Biebrlch . Heute
letzter Tag . Dora Komar u . Johannes
Heesters In dem entzückenden
Berlin -Film „ Karneval der Liebe “ .
Jugendliche haben keinen Zutritt.
Beginn : 15 u . 20 Uhr . Ab Dienstag
und Mittwoch ein ergreifender,
packender und lebenswahrer Film
über ein zeitloses Thema „ Maja
zwischen zwei Ehen “ mit LN Da-

? over , Peter Petersen und Albrechtchoenhals.

Tausche Radio Su¬
perhet , 5 Röhren,
geg . gut erh . Pelz¬
mantel Gr . 42—44.
Werfausgleich . An¬
gebote L 3020 WZ.

Konzertzither , gut er¬
halten , mit Noten,
gegen gut erh . Ar-
peifsschuhe , Gr . 43,
zu tauschen ges.
Werfausgleich . Ph.
Thiel , Posfsch . a . D.,
W .- Dotzheim , Wies¬
badener Sfr , 61, I. r.

Römer - Lichtspiele Wlesb .-Dotzheim:
„Herbstmanöver “ .

Drei -Kronen -Llchtspiele W.-Schiorstein.
„So ^ ln Früchtchen“

Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwaibach.
Heute letzter Tag : „ Die goldene
Stadt **

Gaststätten
Scala -Gait -.tütten . Ab Sonntag , 1. Au¬

gust , täglich 18.30 Uhr Fred Völker»
Wiener Schrammelmusik , Gesang u.
Stimmung . Sonnt , auch ab 14.*0 Uhr

^7) fe
(Ŝ far/ame

Ein WIEN - FILM
mit

PAULA WESSELY , HERM . THtMIG,
ATTILA HÖRBIGER , HANS HOLT.
AXEL « . AMBESSER . JANE TILDEN,
DAONY SERVAES , WILL DOHM,
THEODOR DANEGGIR

Eine bezauberndeUberraschung:
Paula Wessely zum erstenmal
In einer witzsprilhend . n Film-
komödle.

Musik : Anton Proles . Spiel¬
leitung : Hans Thlmlg.

Jugendliche nicht zugelassenl

Ab morgen täglich:

^UFA-PALAST
15, 17.50 und 20 Uhr I

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
ihrer Gesundheit!

Medopharm -Arznelmlttel
sind nur In Apotheken
•rhältlid ).

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m.b.H. München8

verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte!
vollkommen unschädlich

Billig Im Gebrauch , zu haben in Leben *'
mlttelgeschäften , Drogerien u . Same n
andlungen . Bezugsquellen weist nad 1

Arthur Krone tt Co . KG.
Verkaufsbüro Wiesbaden , BleichstfJ?

ETWAS KÖSTLICHES 1

das bellt , mir Wasre*

kochen , «« Ben und in

Irleiaen Wengen SUTV

MONDAMIN.

Kinderbrei - oder Flam¬

meri als Beilage reichen.

SSTTICEND

BEKÖMMLICH

ERGIEBIG

Wiedereröffnung d . Gaststätte Wltzer,
Michelsberg 10, am Dienstag , 3. Au¬
gust , 10 Uhr . Gut bürgerlicher Mit¬
tags - und Abendtisch

Wiedereröffnung der Gaststätte „ Wei¬
senburger Hof " , Sedanplatz ? . Bier-
und Speiserestaurant , empfiehlt W.
Eidracher und Frau
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